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Hrpeditio « :

Zirkel und Lmnmstraße Ecke
»ichst Saisersrr. tu Marktvl .
Brief* od - Telegr .-Adr . laute

nicht aus Namen , sondern:
»va- ische Presse", lcarlrruhe.

Aezug in Karlsruhe :
Zm Verlage abgeboltr
Monatlich «0 Pfg .

Frei ins Haus gcliesert:
vierteljihrlich : M . 2 .1« .
AnSwSrt » : bei Abholung
am Postschalter M. 1.8«.
Durch den Briefträger täglich
2 mal ins Haus gebracht

M . 2 .52.

Einzelne Nummern 5 Pfg .

Anzergen:
. .Di- Petitzeile 25 Pf, .,du Reklamezeile 7« Pf, .

VerireiWe Zeitrgz DM§.

Jadische V resse
General - Anzeiger der Residenzstadt Uarlsruhe und der Grotzh . Baden.

Wff- Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "Wk

Gratis-KeilagenWöchentlich 2 Nummer» „Karlsruher Anterhaktungsökatt "
, monatlich 2 Nummern Kurier ' ,

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten- , Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u . 1 Winter -Aahrplan - nch
und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Mff- Täglich 12 bis 40 Seifen. Weitaus größte Adonnentenzahl aller i» Karlsruhe erscheinende» Zeitungen. "MI

Eigentum und Verla , von
K. rhi «r,arte » .

Verantwortlich
fftr den politischen, unter*1
haltenden und lokalen Tri»

Albert Herzog ,
für den Anzeigen - Teit
« . AinderSpacher ,

fiuitlich in Karlsruhe.

Aussage:
34000 etpL
gedruckt auf 2 Zwilling-

Rotationsmaschinen.

Zn Karlsruhe und nächst«
Umgebung über

2200 «
Abonnenten.

Nr. 226.

Sur Reform -es Gemeinde-Wahlrechts.
Rh . Karlsruhe , 17 . Mai . Wie wir erfahren , trägt sich der

neue Minister des Innern ernstlich mit der Absicht , in der nächsten
Landtagsseffion die Gcmeinde -Wahlreform nicht der Initiative
der Fraktionen zn überlassen, sondern selbst eine Vorlage einzu¬
bringen . Selbstverständlich war Freiherr v. Bodma « während
der letzten Wochen noch nicht in der Lage, sich in alle Einzelheiten
zu vertiefen . Die Angelegenheit befindet sich vielmehr noch ini
Stadium der Erwägungen , der Fühlungnahme und Vorberei¬
tungen . Angesichts ihrer politischen Tragweite hat auch das
Staatsministerium noch ein gewichtiges Wort mitzureden und
vor allem dürften noch manche an maßgebender Stelle gehegten
Bedenken zu beschwichtigen bzw. zu berücksichtigen sein . Immer¬
hin darf, wie wir hören , mit ziemlicher Gewißheit angenommen
werden , daß die Emfuhrnng der direkte» Wahl der Bürger¬
meister und Gemeinderäte mindestens in allen Gemeinden bis
zu 3000 Einwohnern , sowie eine Aendenrng der Klassenein¬
teilung für die Bnrgerausschuß -Wahlen sowohl in den größeren
Städten al§ ' in den übrigen Gemeinden in Betracht kommt.
Wahrscheinlich ist, daß in der Städte -Ordnung die Neuntclung
der Gesamtzahl der Wahlberechtigten an Stelle der jetzigen
Zwölftelung und für die übrigen Gemeinde » mit wenigen Aus¬
nahmen die Sechstelung vorgeschlagen wird . Auch die Zulas¬
sung des Proportionalwahlrechts in Verbindung mit der Klassen-
einteilung steht Wohl außer Frage . Dagegen ist in Regierungs¬
kreisen wenig Geneigtheit vorhanden , an eine gründliche Revi¬
sion unserer veralteten Städte -Ordnung oder auch nur an eine
wesentliche Erweiterung der Rechte der Stadtverordneten , so¬
wie an eine Aenderung der Kompetenzen der Bürgermeister und
Stadträte heranzutreten . Man stellt sich hier auf den Stand¬
punkt, daß die bndischc» Städte unter ihrer bisherigen Ver¬
fassung emporgeblüht seien und sich einer musterhaften Ver¬
waltung erfreuen , die Städte -Ordnung sich, also bewährt habe.

Me Fraktionen der Zweiten Kammer werden sich mit
diesen Zugeständnissen nicht zufrieden geben . Me Führer der
Blockparteien sind zwar bei ihrer jüngsten Beratung , welcher u.
a. die Abgeordneten Dr . Wilckens , Binz , Gönner , Rebmann »
Pfefferle , Wittum , Heimbnrger , Beuedey , Ihrig und Frühanf
anwohnten , noch nicht zu einer Einigung gelangt ; aber diese
hat sich äls möglich, ja als wahrscheinlich erwiesen , und nach dem
erfolgten Meinungsaustausch ist es sicher, daß die gemeinsamen
Forderungen über den Inhalt des Regierungsentwurfs Hinaus¬
gehe« werden . .Man wird wohl die direkten Wahlen mindestens
st

'ir alle Gemeinden bis zu 4000 Einwohnern verlangen und auf
einer Erweiterung der Befugnisse der Stadtverordneten , viel¬
leicht auch auf einer Sechstelung bei der Klasseneinteilung der
Städte bestehen. Man darf jedoch hoffen , daß die Regierung
in dem zu erwartenden Entwurf nicht gleich ihr letztes Wort
gesprochen haben und daß sie davon absehen wird , die völlig aus¬
sichtslose Forderung zu stellen , als Kompensation für weitere
Zugeständnisse das Bestätignngsrecht bei den Bürgermeister¬
wahlen einzuheimsen .

Die grotzh. bad. zabrikinspektion im Jahre 1906.
— Karlsruhe , 16. Mai . In Ergänzung unseres kürzlichen Aus¬

zugs aus dem Jahresbericht der badischen Fabrikinspektion, der,
wie jüngst berichtet, im Berlage von Ferdinand Thier¬
garten , Karlsruhe (Preis 8 Mark ) erschien , seien hier

Karlsruhe , Freitag den 17. Mai 1607.

noch einige Beispiele angeführt , die zeigen mögen, zu welchen Weite¬
rungen die Befragung von Arbeitern führen kann, wenn diese hierauf
nicht vorbereitet sind oder aus wahrheitsgemäßer Beantwortung Nach¬
teile für sich befürchten. An einer infolge einer Beschwerde stattfinden¬
den Revision eines Betriebes im Oberlande beteiligte sich der Arbeit¬
geber auf Wunsch des Beamten nicht . Der erste Arbeiter , an den der
Beamte sich wandte, verwies auf den Beschwerdeführer, dieser wieder aus
andere Arbeiter und bei diesem Hin und Her konnte der Beamte nur
mit Mühe aus den Arbeitern das herausfragen , was der Beschwerde¬
führer schon mitgeteilt hatte . Nach der Revision beschuldigte einer der
Arbeiter den revidierenden Beamten , er habe unter Vertrauensbruch
dem Arbeitgeber den Namen des Beschwerdeführers genannt . Die Fa¬
brikinspektion wandte sich an den Vertrauensmann der Organisation ;
nach Prüfung der Angelegenheit vercmlaßte diese den Arbeiter zur ent¬
schuldigenden Zurücknahme seiner Anklage . — Bei der Revision eines
anders» Betriebes schöpfte der Beamte aus gewissen Anzeichen die Ver¬
mutung , daß Gesetzesübertretungen stattfänden ; trotz gesonderter Be¬
fragung der Arbeiter u. des später hinzukommendenUnternehmers konnte
jedoch eineVerfehlung nicht festgestellt werden. Späterhin sah sich der Be¬
amte in tiefer Dunkelheit auf derStraße vonGestalten umgeben, einigen
Arbeitern , die ihm mitteilten , daß er heute von den Befragten bei der
Revision falsch unterrichtet worden sei, tatsächlich fände die gemutmaßte
Gesetzesverletzung regelmäßig statt . Die Scheu der Arbeiter vor be¬
lastenden Aussagen führte auch bei den durch die Fabrikinspektion ver-
anlaßten weiteren polizeilichen Erhebungen zu einem negattven Er¬
gebnis. — Infolge sehr dringlicher Beschwerden , die der Gauleiter einer
Organisation vorbrachte, wurde ein Betrieb im Unterland eingehender
Revision unterzogen. Es stellte sich heraus , daß nur die Angehörigen
besagter Organisation sich der Beschwerde anschlossen , während die Mit¬
glieder einer im Betrieb ebenfalls vertretenen freien Gewerkschaft die
Zustände für einwandfrei erklärten , was auch mit dem Revisionsbefund
übereinstimmte. Hier war die Anrufung der Fabrikinspektion nicht aus
sachlichen Gründen erfolgt , sondern in der Absicht , Vorspann für eine
bestimmte Organisation zu gewinnen. Daß die Fabrikinspektion sich
von solchen Strebungen fernhalten muß , kann kein Verständiger be¬
zweifeln. Wir müssen uns damit begnügen, die sachliche Mitarbeit der
Arbeiterorganisattonen , mögen sie heißen wie sie wollen, anzuerkennen
und zu fördern , wie dies bisher geschehen ist und unbeirrt auch künftig¬
hin geschehen wird.

So erfreulich es ist, wenn bei einer Revision um Aeußerung an¬
gegangene Arbeiter eines Betriebes auf Befragen des Beamten mit
sachlichem Rechte angeben können , daß ernstliche Mißstände nicht be¬
stehen , so verhängnisvoll ist es andererseits , wenn Arbeiter in der Sorge
um ihre Brotstelle vom Vorhandensein bestehender Mlßstände oder vom
Vorkommen von Gesetzesübertretungen nichts wissen wollen, ein nicht
selten vorkommender Fall ! Dies kann unter Umständen den Erfolg
einer Revision völlig in Frage stellen , die Position der Arbeiter dem
Arbeitgeber gegenüber schwächen und die Auskunftgeber ihren Mit¬
arbeitern gegenüber in eine sehr peinliche Lage bringen . Wo sie daher
des Nutzens einer Befragung nicht sicher sind und zugleich Nachteile für
den Befragten befürchten müssen , unterlassen es die Beamten der Fa -
brikinspcktion, Arbeiter ins Gespräch zu ziehen, denn schon das Gespräch
an sich , nicht sein Inhalt , gibt oft schon Anlaß zu unliebsamen Wir¬
kungen für den Arbeiter . Aber auch für den Fall , daß die erteilten Aus¬
künfte sachgemäß sind , besitzen, vereinzelte Ausnahmen abgerechnet,
diese kurzen und für den Arbeiter unvorbereiteten Unterredungen keine
große Bedeutung , wie Jahresberichte schon vor mehr als fünfzehn
Jahren feststellten und woran sich im Laufe der Zeit nichts geändert hat .
Für keine Tätigkeit eignet sich die Anwendung bureaukratischer Schab¬
lone weniger, als für die Wirksamkeit der Fabrikinspektion : daher wird
nach tote vor jeder Beamte bei seinen Revisionen zur Befragung von
Arbeitern nur schreiten , wenn die Umstände es gebieten und die Wah¬
rung der berechtigten Interessen der Arbeiter dies zulätzt . Es darf
die Hoffnung ausgesprochen werden, daß die Organisationen und die
Presse auch in dieser Richtung aufklärend wirken, damit künftighin
Mißverständnisse vermieden bleiben. Im übrigen muß anerkannt wer -

Telephon-Nr. 86. 23 . Jahrgang .

den, daß es — und besonders im nördlichen Industriezentrum des
Landes — doch eine Reihe von fottgeschrittenen Industrien gibt , denen
eine Herartziehung von Arbeitern bei den Revisionen durchaus nicht un¬
erwünscht ist . Geradezu erfrischend aber wirkt es , wenn bei einer
Revision die Arbeiter aus eigener Initiative unbefangen und freimütig
vor den Beamten treten , um sachliche Wünsche zu begründen ; solche
Fälle sind allerdings sehr selten.

Lages - Rundfchau.
Deutsches Reich .

* Berlin , 16 . Mai . Der preußische Geh. RegieruntzSrat Friedrich
Rintelen ist aus der Rückreise aus Catania nach Karlsruhe in Fiume
bei der Einfahrt des Dampfers infolge Herzschlages plötzlich gestorben.

Der Geh. Oberregierungsrat Fttedrich Rintelen war Präsident
des Oberlandeskulturgerichts in Berlin . Er war am 24 . Mai 1886
in Arnsberg geboren. 1867 nahm er als Kreisrichter in Witten seine
Entlassung auS dem Justtzdienst und ging zur landwirtschaftlichen Ver¬
waltung über. Vor zwei Jahren hatte er sein fünfzigjähriges Dienst¬
jubiläum gefeiert.

= Dresden , 16. Mai . Der Bruder deS Königs , Prinz Johann
Georg , wird voraussichtlich am 25 . Mai , dem Geburtstag des Königs,
aus dem Militärdienst ausscheiden und sich völlig in das Privatleben
zurückziehen. Der Prinz ist Generalmajor und Kommandeur der 1.
Jnfanteriebttgade Nr . 45 .

Per neue Tersonentarif .
— Berlin , 17. Mai . Der preußische Minister für öffentliche Ar¬

beiten hat an sämtliche Eisenbahndirektionenein Rundschreiben gerichtet,
das großes Interesse erregen muß . Den Reisenden wurden teilweise
nach Stationen , für die mehrere Karte« Wer verschiedene Wege ausliegen ,
die Karten zum teuersten Tarif verabfolgt, da diese die ausgedehnteste
Gülttgkett hatten . Die Reisenden haben infolge dessen ein erhöhtes Fahr¬
geld gezahlt. Der Minister nimmt daher Veranlassung , darauf hinzu¬
weisen, wonach bei Ausgabe von Fahrkarten nach solchen Stationen , di«
über verschiedene Bahnstrecken zu erreichen sind, die Reisenden zuvor zu
frage» sind, aus welchem Wege sie die Reise zu machen beabsichtigen.
Die Schalterbeamten haben mit Rücksicht auf die jetzt eingetretenen
Pveisverschiebungenhierbei auf di« Unterschiede in den Preisen der ein¬
zelnen Fahrkarten von selbst aufmerksam zu machen .

Ferner sind die Reisenden, solange die jetzigen Tarife noch be¬
stehen , und wenn Fahrkarten nach Auslandsstationen verlangt werden ,
darauf aufmerksam zu machen , daß «S vorteilhafter ist , wenn - zunächst
nur Karten für die deutschen Strecke» gelöst und auf den Grenzüber¬
gangsstationen zur Fortsetzung -der Fahtt neue Karten gekauft werden .

Der Minister macht den Direkttonen weiter zur Pflicht , mit allem
Nachdruck die Umarbeitung der Tarife für die Auslandsverkehoe zu
fördern .

ßrzöischof Atert und Pfarrer Hrandinger.
,— München, 15. Mai . Pfarrer Grandinger erhielt am 13 . Mai

nachmittags ein Schreiben des Erzbischofs Abert , wonach dieser e§
andauernd als ein Aergernis betrachtet, wenn Grandinger sich als
Mitglied oder Hospitant den Liberalen ««schließt . Die liberalen
Blätter nehmen an , Grandinger werde jedenfalls , wenn er gewählt
werde, keiner Partei beitreten , sondern Wilder bleiben.

Der Streik in gofeu .
hd Posen, 16 . Mai . (Tel . ) Wogen Vergehe « gegen die 88 130a ,

110 und 73 des Strafgesetzbuches hatte sich der 75jährige Propst Edmund
Byrzynski aus Gromadm vor der Strafkamme rin Schneidemühl zu ver¬
antworten . Er hatte im Oktober v . Js . von der Kanzel herab , nachdem
er den Hirtenbrief des verstorbenen Erzbischof v . Stablewski verlesen
hatte , die Eltern aufgefordett, im Schulstreik zu beharren . Ferner hatte
er geäußert , daß der Staat kein Recht hätte, die Kinder die Glaubens¬
wahrheit tn einer ihnen unverständlichen Sprache lehren zu lassen. Ein
Stmtt , der dies tue , treibe Pseudo - Kultur . Der Angeklagte wurde zu
2 Monaten Festung verurteilt . ( L . -A . )

John Darrows Tod.
Von Melvin L. Severh .

i (28. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

ZM ich mit dem Beriefen des umfangreichen Schriftstückes
zu -Eüve war , schwiegen Florence und Mailland eine Weile .
Sie blickte auf ihn , als müsse sie sein Urteil hören, bevor sie
selbst zu sprechen wagte . Als er endlich den Mund öffnete ,
kamen die Worte in einem mißvergnügten Tone hervor : „Das
alleK hört sich cm wie ein interessanter Roman , aber es ist eine
Stelle darin , die mir nicht gefällt : die Nachricht, daß Ragobah
unter seinem eigenen Namen reist. Ein Mörder wird kaum je
so leichtsinnig sein. Der erste Umstand , der den Verdacht gegen
ihn entkräftete, war sein Herumtreiben in der Nähe von
Darrows Hause, der zweite ist dies Offerte Hervortreten mit
seinem Namen . Ich glaube beinah, " — hier stockte er für ein

paar Sekunden , um dann hinzuzufügen : „Nun , wir müssen
vorläufig in Geduld einen weiteren Bericht unseres Freundes
Siddons abwarten ."

Zweites Kapitel .
Zehn Tage mußten wir warten , bis ein weiterer Bericht

aus Bombay kam, und wir füllten diese Zeit begreiflicherweise
mit unzähligen Kombinationen und Vermutungen darüber
aus , was er uns bringen würde . Ms er dann endlich kam . war
es wieder meine Aufgabe , ihn vorzulefen . Herr Siddons schrieb :

„ Es ist eine sehr überraschende Mitteilung , die ich Ihnen
heute zu machen habe, so überraschend, daß ich zuerst im Be¬
griffe stand, sie Ihnen kurz telegraphisch zu übermitteln . Bei
näherem Ueberlegen schien mir aber die ausführliche briefliche
Mitteilung doch besser , und so lasse ich sie hier folgen .

Die „Dalmatia " lief fahrplanmäßig am Donnerstag im

Hafen von Bombay ein , und unter ihren Fahrgästen befand sich
Ragobah . Als er den Dampfer verließ , wurde er auf meine
Veranlassung verhaftet . Beim Verhör schienen ihn die An¬
klagen, die ich gegen ihn vorbrachte, durchaus nicht in Verlegen¬
heit zu bringen . Dies überraschte mich übrigens nicht, denn ich
hatte nicht erwartet , daß ein Mann , der seinen nackten Körper
von Mahajan bis zum Ganges über den glühenden Sand
wälzte und der sich von der Waisya - bis zur Brahmakaste auf¬
schwingen konnte, sich so leicht durch Furcht oder sonstige Er -
regung verraten würde . Seine Bekanntschaft mit Herrn
Darrow und das feindselige Verhältnis , das zwischen ihnen ge¬
herrscht hat, gab er ohne weiteres zu. Auf die Beschuldigung ,
am Abend des 22 . April in Dorchester den Mord verübt zu
haben, fragte er sehr kühl, ob mir bekannt sei, wann und mit
welcher Gelegenheit er Indien verlassen habe. Ich hatte dies ,
wie Sie wissen, in Erfahrung gebracht und sagte ihm , er sei mit
demselben Schisse , das ihn zurückgeführt habe, abgesegelt , mit
der „ Dalmatia "

, die am 21 . April in New -Jork anlangen sollte,
so daß er reichlich Zeit behielt , vor dem Abend des 22 . in Boston
einzutresfen .

Hierauf erwiderte er mit der größten Ruhe : „Der Sahib
hat recht. Ich fuhr mit der „Dalmatia " ab , die am 21 . April
in New -Aork fällig war . Dieses Schiff ist, wie Ihnen bekannt
sein dürfte, ein Doppelschraubendampfer. Gerade auf dieser
Fahrt brach eine Schraube, und infolgedessen erreichte der
Dampfer New -Jork erst am 24 . April , mit drei Tagen Ver¬
spätung, ohne daß ein Passagier auf ein anderes Schiss über¬
geführt worden wäre. Wenn Sie sich gefälligst zum Bureau der
Tampfschiffahrtsgesellschaft bemühen wollen , so werden Sie mir
die Unannehmlichkeit einer längeren Haft ersparen können ."

Er sagte das alles mit völliger Beherrschung seiner Stimme
und einer kalten, messerscharfen Höflichkeit. Mein erster Ge¬

danke war , es sei nur eine List, um Zeit zu gewinnen , aber die
Beamten der Gesellschaft bestätigten Ragobahs Aussage Wort
für Wort . Die „Dalmatia " war am 24 . April , elf Uhr vor¬
mittags , mit zerbrochener Schraube in den New -Jorker Hafen
eingelaufen !

Das Netz von Umstandsbeweisen um Ragobah schien so
eng, daß ein Entrinnen unmöglich war, und doch vermochte er
beim ersten Versuche , es um ihn zusammenzuziehen , mit Leich¬
tigkeit durch seine Maschen zu schlüpfen . Gegen solch ein Mibi
läßt sich nicht ankämpfen, und ich muß daher zugeben : Raum
Ragobah kann unmöglich John Darrows Mörder sein . Daß
er die Tat geplant hat, daß es seine Absicht war , sich bei der
Ausführung an Ort und Stelle zu befinden, mag wohl sein , aber
wir müssen sofort jeden Gedanken an seine persönliche Täter¬
schaft aufgeben ."

Eine gewaltige Aufregung bemächtigte sich meiner kleinen
Zuhörerschar, als ich so weit gelesen hatte, und ich selbst fühlte
mich zunächst unfähig , fortzufahren. Ragobah unschuldig ! Al?
unsere Kombinationen über den Haufen geworfen ! John Dar¬
rows Furcht und Verdacht unbegründet , — und doch dies ge¬
heimnisvoll -schreckliche Verbrechen ! Wer war nun der Mörder ?
Oder war auch diese Vermutung falsch und hatte irgend ein
unerklärter Zufall Herrn Darrows Leben geendet ?

Alle diese Fragen stürmten auf uns ein und fanden Worte
in jenen erregten Augenblicken . Florence und meine Schwester
sprachen gleichzeitig durcheinander, und auch ich selbst vermochte
nicht zu schweigen . Verhältnismäßig am ruhigsten war Mait¬
land ; als er sich wieder vernehmlich machen konnte , sagte er
langsam : „Ich habe so etwas geahnt. Mir wollte verschiedenes
nicht mehr stimmen . Aber laflen Sie uns zunächst noch hören ,
was Herr Siddons weiter schreibt."

(Fortsetzung folgt .)
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Nr. 226.Italien .~ Ekom . 16. Mai . (Tel . ) Die Kammer nahm in ihrer heutigenSrtzung sämtliche Kapitel des Budgets des Aeußer» au.Im werteren Verlaufe der Sitzung nahm die Kammer den Entwurfver Regierung betr . die Enquete über die Heeresverwaltung an . ImLaufe - er Debatte priesen der Ministerpräsident Giolitti iTnb der Kriegs-miirtster Lignno baS Heer und erklärten, die Enquete würde die Bandeder Sympathie zwischen dem Lande und dem Heer noch enger knüpfenund bewerfen , dcrß die Anklagen gegen die Organisation des Heeres un -hegründrt feien. Darauf wurde die Sitzung aufgehoben .

Portugal .
Z»ie Diktaturdekrete .— Lissabon , 16. Mai . (Tel. ) Die Minister beschlossen, den Wort¬laut der „Diktaturdekrete", die sie erlassen wollen, selbst derjenigenvon nicht politischem , sondern rein administrativem Charakter, vorihrer Unterzeichnung zu veröffentlichen, damit die öffentliche Meinungdazu Stellung nehmen könne .In den offiziösen Organen wird betont , die Regierung unternehmees, das parlamentarische Regime wieder hrrzustrllen , nicht als ein Feldoer Repressalien und des Hinterhaltes der Parteien , sondern als eineVersammlung , die die großen Interessen der Ration vertritt .Alle politischen Gruppen sind einig in ihrer Stellungnahme gegendas Mtnistrrium .

Kgypte«.
----- Cairo , 16 . Mai . Tel . Sir Eldon Gorst, Nachfolger LordCrornerS, »bereichte am 16 . Mai dem Khedive sein Beglanbi -guugsschreibeu und drückt^ dabei sein Bertrailen aus , daß ihmzur Erleichterung des Amtes jede Hilfe zuteil werde.Der Khedive erwiderte , er sei glücklich über die Wahl desKönigs , in der er einen neuen Beweis erblicke , die freundschaft-lichen Bande zwischen England und Egypten fester z« knüpfen.Sir Eldon Gorst könne stets auf seine loyale Unterstützungrechnen.

Amtliche Nachrichten.Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem7. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden, die folgenden Auszeichnungenzu verleihen : A. vom Orden Bertold des Ersten : das Großkreuz : demGeneraladjutanten Seiner Majestät des Kaisers und Königs, Generalder Kavallerie von Scholl ; das Komandeurkreuz erster Klasse : demHofmarschall Seiner Majestät des Kaisers und Königs. Grafen vonZedlitz und Trützschler ; das Kommandeurkreuz zweiter Klasse :dem Leibarzt Seiner Majestät des Kaisers und Königs, Generalober ,arzt Dr . Jlberg ; das Ritterkreuz : den Flügeladjutanten Seiner Maje¬stät des Kaisers und Königs, Major von Neumann - Cosel undMajor Freiherrn von Senden ; B . vom Orden vom ZähringerLöwen : das Ritterkreuz erster Klasse : dem Chiffreur im AuswärtigenAmt , Geheimen Hofrat T a e g e n ; das Ritterkreuz zweiter Klasse : demKöniglich Preußischen Oberhofmarschallamtssekretär Knaufs .Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich unter dem13. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Amtsvorstand , Ge¬heimen Oberregierungsrat Wilhelm Haape in Baden das Komman-deurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwenzu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 11 . Maid. I . gnädigst geruht , den Amtsvorstand , Geheimen OberregierungsratWilhelm Haape in Baden auf sein untertänigstes Ansuchen wegenleidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen undtreugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen , den Amtsvor -stand, Oberamtmann Wolfgang von Preen in Müllheim in gleicherEigenschaft nach Baden zu versehen, den Oberamtmann HeinrichH e b t i n g in Heidelberg zum Amtsvorstand in Müllheim und denAmtsvorstand , Oberamtmann Karl Kamm in Buchen unter Ver¬leihung des Titels Regierungsrat zum Kollegialmitglied des Ministe.riumS des Innern zu ernennen , den Amtsvorstand , OberamtmannLeopold Gräser in Boxberg in gleicher Eigenschaft nach Buchen undden Oberamtmann Friedrich Schmitt in Rastatt in gleicher Eigen¬schaft nach Boxberg zu versetzen , den Referendar Dr . WaldenmrGädeke aus Heidelberg unter Ernennung zum Amtmann dem Be¬zirksamt Rastatt als Beamten beizugeben, sowie den Referendar GustavWöhrle aus Gutach unter Verleihung des Titels Amtmann zumwissenschaftlich gebildeten Hilfsarbeiter des Statistischen Landesamteszu ernennen .

Perfonalnachrjchten«ni de» V« w»che M 14. Nr» «ek»e»<.Austern (Karl ) , Proviantamtsassistent in Freiburg i . Br ., früherbei der Schuhtruppe für Südwestafrika , ein Dienstalter als Proviant -amtsafsistent der Heeresverwaltung vom 4 . Oktober 1906 beigelegt.
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Badische Chronik.
1 — Karlsruhe , 17 . Mai . Der Amtsbezirk des Konsuls derRepublik Uruguay in Frankfurt a . M ., Sebastian Cahn, ist ausdas Großherzogtum Baden erstreckt und der genannte Konsul zurAusübung konsularischer Funktionen im badischen Staatsgebietzugelassen worden.* Ettlingen , 17 . Mai . Gestern früh , als die Frau deshier wohnhaften Thaddäus Ziegler mit Kaffeekochen beschäftigtwar , befanden sich auch zwei Kinder, ein lOjähriges Mädchenund ein 5jähriger Knabe» bei ihr in der Küche . Während dieMutter auf kurze Zeit , um Kaffeebrot zu holen , entfernt war,wobei sie aus Vorsicht die Tür abschloß , machte sich das Mädchenam Herde zu schaffen . Es hob den Hafen vom Feuer herab,dabei setzten die emporzüngelnden Flammen seine Kleider inBrand und im Nu stand das Mädchen in hellen Flammen . Diebeiden eingeschlossenen Kinder erhoben ein fürchterliches Ge¬schrei, welches denn auch die Nachbarschaft sofort alarmierte .Man schlug die Türe ein und löschte die Nammen . Das Mädchenerlitt aber solche Brandwunden , daß es bald darauf seinenVerletzungen erlag .

— Mannheim , 16. Mai . Zu dem Ballonwettslug , der am Pfingst¬sonntag hier stattfindet , sind die Nennungen geschlossen. Sieben Ver¬eine mit neun BallonS haben die Propofition angenommen , und zwar :der Augsburger , Berliner , Fränkische , Kölner, Mittelrheinische , Nieder¬rheinische und Oberrheinische Verein . Die Ballons schwanken in derGröße zwischen 1200 und 2250 Kubikmeter. Sieben sind deutschen undzwei französischen Ursprungs . Führer der Ballons sind 4 Offiziere ,2 Gelehrte , je 1 Baumeister , Fabrikant und Direktor einer Automobil¬fabrik. Der Aufstieg findet kommenden Sonntag nachmittags 3Uhr statt . — Gelegentlich dieser Ballonwettfahrt werden von 'den Luft-schrffern während des Fluges auch Ballondepesche « ausgeworfen werden,die sich in wasserdichten Briefumschlägen befinden. Die Finder derselbenwerden gebeten, im Interesse der Sache die Kduverts zu öffnen unddie darin 'befindlichen Telegramme dem nächsten Telegrvphemrmt zurBeförderung zu übergeben. Ferner wird gebeten, die in verschiedenenSprachen ausgestellten Fragebogen auszufüllen und dem darauf ange¬gebenen Adressaten als Brief zu übersenden. « Die Kosten der Tele¬grammgebühren und sonstigen Auslagen werden umgehend zurücker¬stattet . Außerdem erhält der Finder einer Ballonbepesche noch eine Be¬lohnung.
-- - Mannhelm , 16. Mai . Der dnrchgegangene Fessel 'ballon ist heute vormittag gegen 10 Uhr, auf eine Pritschenrolleverladen , wieder in das AusstellnngSgelände eingebracht worden.* Mannheim , 16, Mai . Als letzte Veranstaltung in der offiziellenFestwoche anläßlich des Mannheimer Stadtjubiläums wird am 4 . Juninachmittags ein großes Jugendspielfest auf den städtischen Rennwiesenstattfinden. Gegen 10 000 Knaben und Mädchen von der fünften!Altersstufe an aller hiesigen Schulen werden sich zum fröhlichen Spielebei Musik und Gesang vereinen. Ein 'Knaibenchor , gebildet aus 450Schülern 'der Volksschule , wird das Fest 'durch Gesang eröffnen.Hierauf folgt ein großer Reigen, 'den zirka 1800 Knaben mit buntenFähnchen nach dem Takte der Musik ausführen . Nun 'wird ein Mädchen-chor von 450 Stimmen einen feierlichen Gesang erklingen lassen. Einebereitstehende Schar von 2000 weißgekleideten Mädchen mit buntenBlumenreifen wird sodann einen lieblichenReigen aufführen . Nach diesengroßen Eröffrmngsdarbietungen gehen die einzelnen Schrien und Schul ,abteilungen nach ihren Spielfeldern ab , deren auf 'der weiten Ebene38 für sie hevgerichtet sind. Hier beginnt nun ein fröhliche Spiel , dasauf jedem Einzelplatz nach bestimmtem Programm unter Leitung undAufficht der betreffenden' Lehrer vor sich gehen wird.* Mannheim , 16 . Mai . Wie dem „N . M . Vlksbl . " in Wall¬

stadt auf 's bestimmteste versichert wird , soll sich der in Unter¬
suchungshaft befindliche Gg . Large aus Wallstadt , der bis zuseiner Verhaftung in Heddesheim wohnhaft war . am Mittwochnachmittag in seiner Zelle mittels seines Taschentuches erhängthaben . Der Polizeibericht hat, so bemerkt das Matt , von diesemSelbstmord bislang noch keine Mitteilung gemacht.* Schwetzingen, 16. Mai . Prinz Max von Baden, der be¬
kanntlich gestern der Tagung der Schiffsbautechnischen Gesellschaftin Mannheim als Vertreter des Großherzogs anwohnte, traf nach¬mittags 3 Uhr im Automobil hier ein. Der Prinz besichtigte dasInnere des Großh. Schlosses , worauf er im Auto den prächtigblühenden Schloßpark durchfuhr unv sich in anerkennendenWorten über die Naturschönheiten äußerte . Nach etwa einstündigemAufenthalt wurde die Fahrt nach Karlsrnhe fortgesetzt* Schwetzingen, 16. Mai . Gelandet wurde im Rhein bei
Altlußheim die Leiche eines etwa 30 Jahre alten Mannes , die

bereits etwa 8 Tage im Wasser gelegen sein dürfte . In dem
Kleidern fand man ein Retonrbillet von Kehl nach Gengenbach,ein Portemonnaie mit etwas Kleingeld .

= Anerbach, 17 . Mai . Me Station Auerbach, die bisher
nur dem Personenverkehr gedient hat , wird am 1 . Juni d, I .
auch für den Eil - und Frachtstückgutverkehreröffnet .* Walldürn , 16 . Mai . Bürgermeister und Rechtsanwalt
Knoth hat sein Bürgermeisteramt auf 1. September nieder-
gelegt .

$ Werbach (A. Tauberbischassheim) , 18 . Mai . Seit 1. d. Mts .hat sich Hauptlehrer Bier wegen leidender Gesundheit in de« Ruhestand
hierher zurückgezogen nachdem er 23 Jahre lang hier im Segen wirkte.Die erledigte Hauptlehrerstelle wird nun durch eine Lehrkraft besetztwerden, welche zur Unterrichtserteilung an der gewerbliche « Fortbil¬
dungsschule befähigt ist. Eine solche zu erhalten , hat sich auch Herr
Geh. Regierungsrat Bitzel, Oberamtmann von Tauberbischofsheim, als
für unseren Ort dringend nötig ausgesprochen. Die Gemeindeverwal¬
tung hat nun auch ihrerseits die endgültige Zustimmung gegeben , da ihr
Wunsch , infolge der stetig geringer werdenden Schülerzahl die ztoerte
Hauptlehrerstelle aufzuheben und durch einen Uuterlehrer zu besetzen,erfüllt werden kann. Die Gewerbetreibenden von hier und Umgegend
nehmen diese Nachricht freudigst auf , da sie bis jetzt gezwungen sind ,ihre Söhne und Lehrlinge nach Tauberbischofsheim zu schicken , was mih
großen Kosten und viel Zeitverlust verbunden ist.

+ Langenbrücken, 16. Mai . Nachdem der böse April durch sein
äußerst ungünstiges Wetter die Bienenstöcke in ihrer Volksftärke sehr
dezimiert hatte , ist seit 4. d. Mts . ein Umschwung zingetrete« , 'der den
Bienen eine schr gute Tracht bietet und infolge dessen die Bienenzüchterihren Abnehmern einen vorzüglichen Maiblütenhonig liefern können .Es ist dies den Imkern wohl zu gönnen, da das Vorjahr in jeder Be¬
ziehung ein gang schlechtes Honigjahr gcnarmt werden muß und die
Imker mehr oder weniger beträchtliche Summen auswenden mußten,um die Bienen durch den Winter zu bringen .* Baden -Baden , 16 . Mai . Reichsbcmk-Präsident ExzellenzDr . Koch, ein treuer Freund unserer schönen Bäderstadt , ist mit
Familie hier eingetrofsen .

— Bühl , 16. Mai . Bei der gestern stattgefundenen Versteigerungdes Kurhauses „Wiedrnfelsen" ging dasselbe aus dem Eigentum der
Herrn Rahm in dasjenige deS Herrn Adolf Nassoh , früher Inhaberdes Hotel Grosse in Karlsruhe , zum Preise von 170 000 Jt über . Die
Uebernahme und Wiedereröffnung des Hotels findet in den erstenTagen nach Pfingsten statt .

S Kehl, 16 . Mai . Erst kürzlich wurde aus Sundheim be¬
richtet, daß ein 13jähriger Knabe vom Zuge überfahren worden
war, und jetzt kommt aus Odelshofen eine ähnliche Meldung .Dort wurde ein 13jähriger Junge , welcher bei Hauptlehrer Weihin Pflege war , auf dem Bahnkörper zwischen Odelshofen und
Kork tot aufgefunden . Der Junge hatte sich am nachmittag ander Reinigung eines Wagens beteiligt . Ziemlich durchnäßt kam
er nach Hause, worüber ihm von seinem Pflegevater Vorhalt
gemacht wurde . Ohne sich umzukleiden , wozu er aufgefordertworden war , ging er wseder weg und kehrte nicht mehr zurück.Man fand zuerst einen abgefahrenen Fuß , dann einen Arm unddie Hälfte eines Kopfes .

Lahr , 16. Mai . Zu Gunsten des Fr au env er eins,undder Kleinkind erb ew ah ran st alt fand dieser Tage ein äußerst
gelungener Oper nabend statt, dem gestern ein Volksfest in der
„ GambrinnShalle" folgte, das einen glänzenden Verlauf nahm . Eine
große Menge Schau- und Kauflustiger bewegte sich auf dem „ Fest¬platz" herum bis spät in die Nacht hinein . Die Einnahmen dürftendie Erwartilngen bedeutend übersteigen und damit ist der Zweck des
Volksfeste? erreicht. Man hörte nur eine Stimme der Lobes überdie „Genüsse " jeglicher Art, und damit dürsten die Mitwirkenden
ihre Befriedigung finden , — beigestenert zu haben zum Bestenunserer lieben , armen Kleinen .

ch- Freiburg , 16 . Mai . In einem Schreiben an den Klerusund alle Gläubigen der Erzdiözese gibt Erzbischof Dr . ThomasNLrber Kenntnis von dem Verlauf seiner Audienz bei PapstPius X . Darin heißt es u . a . : „ Ganz eindringlich mahnte Seine
Heiligkeit , den Bestrebungen des sogenannten Modernismus zuwiderstehen, der die moderne Welt dadurch für das Christentum
zu gewinnen meint , daß

'
er den übernatürlichen Charakter des¬

selben preisgibt . Unsere Hoffnung könne sich nur gründen aufdie göttliche Vorsehung , welche noch nie die Kirche verlassen hat ."Das Schreiben des Oberhirten wird am Pfingstsonntag von den
Kanzeln verlesen .

Der Münchener yostheater -prozeß.— München, 16 . Mai . Im Augenblick , da vor dem Schöffengerichtkn der Au heute vormittag die Sitzung im Prozeß o . Speidel -Mottl -Heim gegen den Chefredakteur des Bahr . Kuriers Siebertz beginnen soll ,wimmelt der Gerichtssaäl vog Münchener Theaterberühmtheiten , undder enge Saal , in welchem die Presse allein 28 Plätze einnimmt , istfast in schier unentwirrbarer Unordnung . Die eleganten Toilettenunserer Hofschauspielerinnen, so ktagt der Berichterstatter der Mg . Ztg . ,kommen gar nicht recht zur Geltung und das durch die Beschränktheitdes Raumes nicht eben zahlreich vertretene Publikum macht krampfhafteAnstrengungen, um von den ausdrucksfähigen Mienen der Schauspielerdie Stimmung des Tages abzulesen. Endlich sind die Zeugen aufge¬rufen und vorläufig entlassen.
Oberlandesgerichtsrat Mayer verliest mit sonorer Stimme , dochfast ohne Betonung , die inkriminierten Artikel. Das '

scheint zuerst rechtlangweilig — weiß doch jeder, was in ihnen steht. Aber schließlich hörtman sie sich doch mit Interesse an und alle Blicke sind auf den General¬intendanten v . Speidel gerichtet, der ein bißchen spöttisch über den Zu¬schauerraum hinwegsieht. Das flott aufgewirbelte Schnurrbärtchenläßt fein Gesicht so frisch und fröhlich erscheinen , und als der Ober¬llandesgerichtsrat die Stelle verliest, da der Generalintendant auf diePresse pfeift, wird vom Berichterstattertisch zur Exzellenz und zurückmanch lustiger Blick gewechselt . Dann aber beginnt der Beklagte Siebertzseine ein wenig übertriebene Rede. Ganz ruhig , ohne das ein bißchenunheimliche Feuer , das in den Artikeln des Bayerischen Kuriers zufinden ist — man fühlt sehr deutlich, daß er sie nicht geschrieben hat .Auch seine Details sind nicht weiter amüsant . Und das Interesse wäreerlahmt , wenn nicht im rechten Moment Ernst v . Poffart für eine kleineEpisode den Gerichtssaal betreten hätte . Als er sagt, daß er seit 1 '/«Jahren in freiwilliger Verbannung von München gelebt habe, da durch-tzittert seine Stimme die berühmte Possartsche Wehmut . Sehr vielEdomplimente hin und her. Mit wundervoller Eleganz verläßt derIntendant den Gerichtssaal und Herr Siebertz spricht weiter.
Chefredakteur Siebertz sprach so vorsichtig, daß er sogar das Lobdes Justizrats Bernstein erntete , der sagte, Herr Siebertz habe mitfeiner Rede geradezu das Muster einer sachlichen Kritik gegeben .
Lebhafter wird die Stimmung in dem Augenblick , da Exzellenz v.Speidel das Wort ergriff . Der Intendant sprach mit seiner frischen ,hellen Kommandostimme sehr flott
Bei ausgezeichnetem Humor war Regisseur Heine ; so als er er¬klärte , daß sein Spitzname „Iwan der Schreckliche" in seiner Gegen¬wart vom Schauspieler Rottmann geprägt sei — als man nächtlingsüber literarische Fragen am Biertffch stritt . Ja , er habe sogar Rott -«rann erst den Namen jenes schrecklichen Zaren nennen müssen .Mit der Erledigung aller Erklärungen fand die Vormittagssitzungihren Abschluß, über welche wir nunmehr ein -n näheren Bericht folgenfassen. Denn die Angelegenheit hat einen über das Bühnenleben Mün¬

chens weit hinausreichende Bedeutung und greift mit de« Namen Mottlund Frau vielfach auch in Karlsruher Erinnerungen ein.
* * *

Die Prozeßverhandlung beginnt um 8% Uhr . Nachdem der Vor¬
sitzende Oberlandesgerichtsrat Mayer die Vereidigung der beiden
Schöffen vorgenommen hat , wird die Zeugenliste festgestellt. Entschul¬digt haben sich Hoflapellmeister Dr . Rich . Strauß (dieser mit einemSchreiben aus Paris ) , Kammersänger BruckS-Metz (wegen Krankheit) ,Kommissionsrat Prahl -Bcrlin , Frau Generalmusikdirektor Mottl
(wegen Krankheit) und Exzellenz Dr . Bürklin -Karlsruhe (wegen Ge-
schäftsüberhäufung ) . — Kommissarisch vernommen und wegen Krank¬heit vom Erscheinen entbunden wurden Frl . Evelyn Christy und Hof¬schauspieler Geis .

AIS Sachverständige sind zur heutigen Verhandlung geladen underschienen : Geh. Hofrat v . Höglauer , Dr . Jos . Hofmiller, SchriftstellerLeo Löschte, Schriftsteller Mauke, Redakteur Hans Mayer , Ober¬regisseur a . D . Savits , Schriftsteller Edegar Steiger und Wirkl. Geh.Rat Bronsart von Schellendorf. Nicht erschienen ist Impresario MoritzBrakl. Geladen wird noch Dr . M . G . Conrad als Sachverständiger ,ebenso Generalintendant Ernst v. Poffart , denen die Ladung sofortzugestellt werden wird . Entschuldigt ist Sachverständiger Obern -rcferent A. Hahn.
Generalintendant v. Speidel ist persönlich mit dem RechtsanwaltMaurmeier erschienen . Generalmusikdirektor Mottl ist nicht erschie¬nen . Für ihn tritt Justizrat Hclbling als Anwalt auf . RegisseurHeine ist anwesend mit seinem Anwalt Justizrat Bernstein . Der Be¬klagte Chefredakteur Siebertz ist erschienen mit Rechtsanwalt Dr . v.Pannwitz . Insgesamt sind zirka 60 Zeugen geladen, darunter vieleHoffchauspieler und -Schauspielerinnen . Als das ärztliche Zeugnis ,das Frau Mottl entschuldigt, verlesen wird , räuspert sich jemand imZuhörerraum sehr deutlich. Oberamtsrichtcr Mayer rügt dies.
Chefredakteur Siebertz erklärt , daß er die Verantwortung fürdie inkrimierten Artikel übernehme. Einige der Verfasser hätten ihnzwar vom RedaktiouSgeheimniS entbunden . Seine Anschauung überdas Redaktionsgeheimnis erlaube ihm aber nicht, von dieser Ermächti¬gung Gebrauch zu machen . Es sei nicht richtig, daß ljut ein Herr alsVerfasser in Frage komme . Er habe vor der Veröffentlichung derArtikel genaue Erkundigungen eingezogen und erst, als er sich von derRichtigkeit seiner Information überzeugt habe, die Artikel veröffent¬licht, und er habe cs für seine publizistische Pflicht und für seine Pflichtgegenüber Land und Regent gehalten , die MWtände beim Hoftheateröffentlich zu besprechen . Er habe die Artikel mehrmals überarbeitetund vieles gestrichen » was ihm zu persönlich erschienen sei. Er ver¬wahrt sich dagegen, daß er persönliche Dinge , die mit den tatsächlichenMißständen im Hoftheater nichts zu tun haben, hereingezogen habe.Er werde den Prozeß rein sachlich führen .

„Ob der Generalintendant Albert Frhr . v. Speidel heißt, ob derGeneralmusikdirektor den Namen Felix Mottl führt oder ob er andersheißen würde, bas wäre mir gleichgültig. Mir ist es darum zu tun

gewesen , reine Luft zu schaffen und dieses mein Bestreben muß denHerren nur angenehm sein. Es ist mir zum Vorwurf gemacht worden,daß ich gerade Mottl angegriffen habe. Dieser Vorwurf ist ganz undgar unberechtigt. Ein so großer Künstler wie Mottl steht über solchenKleinigkeiten des Alltags . Ich habe auch gesagt, daß wir es nur be¬grüßen können, wenn uns Mottl erhalten bleibt . Die Angriffe nunrichten sich nicht gegen den Künstler Mottl , sondern gegen den Be¬amten . Ich habe mich im Verlaufe der Dinge eingehend mit allembefaßt , was drum und dran hängt . Auffallenderweise ist Stimmunggemacht worden für Mottl und gegen mich.
"

Obwohl manche Schauspieler, als der Prozeß anhängig gemachtwurde , sich vielfach nicht mehr dessen erinnern konnten, was sie früherihm zugetragen hatten , ist doch so viel übrig geblieben, um die Miß¬stände am Hoftheater zu kennzeichnen . Siebertz geht nun die ein¬zelnen Vorwürfe durch , die er erhoben hat und die er als wahr zu er¬weisen glaubt .
„Die Kleineren unter den Künstler« haben besonders gelitten unterder Art , wie man am Hoftheater dienstlich mit ihnen auf Proben oderbei anderen Gelegenheiten verhandelt . Da sind mir die merkwürdigstenAusdrücke und Redensarten mitgeteilt worden, von denen Wohl jeder¬mann , der sie hört , sich sagen muß , das sind Dinge , die eines Hof¬theaters absolut unwürdig sind und die derart lauten , daß es unbe¬dingt notwendig ist , hier entweder den Herrn Intendanten oder dieandere Stelle , die in Frage kommt , öffentlicht darauf aufmerksamzu machen . Dieser Ton darf an einem Münchener Hof- und National¬theater nicht einreißen . Es sind in dem Artikel ein paar Aeußerungenangeführt worden, welche zur Charakterisierung dieses Tones dienensollten. Es wurde gesagt, daß Herr Heine mit dem ihm unterstelltenKünstlerpersonal in amtlicher Eigenschaft nicht in der Weise verkehre,die geeignet wäre , das Ansehen einer Hofbühne zu heben. Ich glaube,es ist besser, wenn ich auf die Zeugenaussagen warte , um einzelnedieser Aeußerungen festzulegen. Ein kommissarisch vernommenerZeuge hat sich ja schon deutlich ausgesprochen.

"
In diesem Augenblick erscheint der als Zeuge und Sachverständigevorgeladene frühere Generalintendant Ernst v. Possart .Der Vorsitzende ersucht ihn , an dem Sachverständigentische Platz zunehmen. Herr v . Poffart wendet ein : Ich bitte , eine kurze Erklärungabgeben zu dürfen : Ich habe mich anderthalb Jahre von München frei¬willig verbannt . Ich bin während dieser anderthalb Jahre nur alleMonate oder zwei Monate einmal auf wenige Tage zum Besuch meinerFamilie — hierher gekommen und habe die k. Theater seit diesen andert¬halb Jahren nicht betreten, auch das Prinz -Regententhcater nicht, weilich grundsätzlich alles vermeiden wollte, was mich in den Verdacht brin¬gen könnte , daß ich in irgend einem Gegensatz zu der gegenwärtige«Leitung stünde . Ich habe das durch meinen Rechtsbeistand Herrn Justiz¬rat Bernstein öffentlich erklären lassen und würde an das hohe Gerichtund Herrn Justizrat Helbling die ganz ergebenste Bitte richten, mich,weim irgeud möglich , von dem Amte als Sachverständigen dispensier«zü wollen. Sie werden begreffen, Herr OberlarchesgerichäSrat, daß es»
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* TnLerg , 16 . Mai . Heute vormittag brach der Loko-

Wotivfühaer Araold auf der Nachschubmaschine eines aus dem
Großhaldetunnel in die hiesige Station einfahrenden Güterzuges
plötzlich vom Herzschlag getroffen zusammen und war sofort tot .
Der so jäh Dahingeraffte war 40 Jahre alt und seit etwa zwei
Jahren in Mllingen verheiratet .

cS3 Schonach, 16. Mai . Die diesjährige Eröffnung des
Automobil -Verkehrs Schonach-Triberg ist auf Samstag den 18. dS .
Mts . festgesetzt.

ich- Donaueschingen, 16 . Mai . Die Verwaltung der Bregtalbahn
«hat mit dem 1 . Mai den 3 Pfennigtarif für die einfache , wie auch für die
Rückfahrt ernyesührt, so daß die einfache Fahrt gegen früher billiger ist,
die Hin- und Rückftchrt etwa dem alten Preise entspricht.

dP Fom Ziekdverg, 16. Mai . Wie uns gemeldet wird , ist
die Fahrstraße von Titisee zum Feldbergerhof seit 8 Tagen fahrbar
und schneefrei , dagegen sind die Fußwege von Posthalde resp . der
Weg vom Rinke» ab zum Feldberg -Turm und Feldbergerhof an
den Nordhängen noch mit Schnee bedeckt. Die Wege von Menzen¬
schwand und von Fahl sind vorläufig nur für Fußgänger passierbar ,
doch dürsten auch diese Wege , wenn das warme Wetter anhält bis
in ca. 8 Tagen fahrbar werden. Vom Feldbergerhof kann man
bereits ganz ohne Schnee bis zum höchsten Feldberg gelangen . Das
Hotel beim Turm ist wieder geöffnet.

£ 3 Schopfheim, 16. Mai . Der Bürgerausschuff hat in seiner
heutigen außerordentlichen Sitzung mit 59 von 66 abgegebenen
Stimmen Herrn Rechtsanwalt Adolf Meier von Freiburg zum
Bürgermeister gewählt .

8 Bötzingen -Oberschaffha ^ sen, 16 . Mali . Gestirn nach¬
mittag hat die ledige , 20 Jahre alte Dienstmagd Frieda Jenne ,
Tochter des Taglöhners Matthäus Jenne in Oberschaffhaufen
in selbstmörderischer Absicht Gift getrunken . Da ärztliche Hilfe
bald zur Melle war , , so konnte das Mädchen gerettet werden .

= > Engen , 16 . Mai . Kürzlich wurde berichtet , daß im

Anselfinger Gemeindewald ein menschliches Skelett gefunden
wurde . Inzwischen hat sich auch das Gericht mit diesem Fund -
beschäftigt und eine genaue Untersuchung veranlaßt . Wie der
„Heg . Erz ." hört , dürfte sich aus dieser Untersuchung ergeben ,
daß es sich nicht , wie kurzerhand angenommen wurde , um die
Ueberreste eines gefallenen Soldaten aus den Gefechten , die zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts in dieser Gegend zwischen
Oesterreichern und Franzosen stattgefunden haben , handelt .
Andere Merkmale deuten vielmehr darauf hin , daß es ein jugend¬
liches weibliches Geschöpf gewesen sei, das hier im verschwiegenen
Walde seine letzte Ruhestätte gefunden hat . Der verhältnis¬
mäßig noch gute Zustand der Knochen läßt es als ziemlich aus¬
geschlossen erscheinen , daß dieselben schon über hundert Jahre
in der Erde liegen könnten . Weiterhin darf man annehmen ,
daß man es mit einem Skelett eines weiblichen Individuums
im Alter von vielleicht 20— 25 Jahren zu tun hat . Eine nahe¬
liegende Vermutung ist ja wohl , daß hier einmal ein Verbrechen
geschah, das bis jetzt keine Sühne gefunden hat .

* Konstanz , 16 . Mai . Altstadtrat Rudolf Mayer ist gestern
abend im 63 . Lebensjahre seinem schweren Leiden erlegen . Ter
Verstorbene , eine der bekanntesten Persönlichkeiten unserer
Stadt , gehörte dem Stadtrat vom März 1885 bis Januar 1904
an , war Mitglied des Bezirksrats , sowie mehrerer privater Ver¬
eine und entfaltete eine rege Tätigkeit in allen gemeinnützigen
Fragen . So gehörte er , abgesehen von seiner stadträtlichen
Tätigkeit , dem Ortsgesundheitsrat , dem Aufsichtsrat der Höheren
Mädchenschule , der Ortsbaukommission , dem Verwaltungsrat
der Wesienbergschen Rettungsanstalt an . Der Tod wird dem
seit vielen Monaten an das Krankenlager Gefesselten als Erlöser
gekommen sein .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 17. Mai .

— Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing gestern vormittag gegen 11 Uhr den Präsidenten des
Ministeriums des Innern , Geheimerat Freiherrn von Bodman ,
zur Vortragserstattung . Ihre Königliche Hoheit die Großherzo -
giu reiste mittags 12 Uhr nach Hornberg zur Besichtigung einer
Handarbeitsausstellung ; die Rückkehr erfolgte lt . „Karlsr . Ztg ."

gestern abend . An der Mittagstafel nahmen Ihre Königlichen

mir eine peinliche Situation sein muß , nachdem ich persönlich das Opfer
gebracht habe, anderthalb Jahre nicht in München zu sein , über Tinge
urteilen zu müssen , die ich aus eigener Beobachtung nicht kenne und es
würde mir der Vorwurf nicht erspart werden können , daß ich in irgend
einer Richtung ein befangener Urteiler sein könnte.

R .-A. Dr . v. Pannwitz verzichtet auf die Vernehmung als Sach¬
verständiger , auch Justizrat Helbling , dagegen wird Herr v . Poffart als
Zeuge vernommen werden müssen .

Herr v. Possart wird hierauf vorläufig entlassen.
Der BeklMkd Siebertz fährt 'darauf fort : Durch die kom¬

missarische Bsküehmung eines Zeugen ist mir bestätigt worden, daß Herr
Heine sich nkcht geniert hat , vom Hoftheater in München als von einem
Hof- und Sch . . . . theater zu sprechen . Es ist mir bekannt geworden,
daß einer der Kläger von feinem Vorgesetzten als einem alten Gauner
gesprochen 'hat . Darunter muß nicht bloß die Disziplin leiden, sondern
es muß auch bei den Außenstehenden der Respekt vor dem Institut un¬
bedingt schwinden .

Es sei eines Hoftheaters unwürdig , daß eS Elevinnen beschäftige ,
die monatlich lediglich ein „Trinkgeld" beziehen. Man habe Damen ,
die lange Jahre beschäftigt waren , entlassen mit dem Bemerken: „ Ihr
könnt ja ins „Luitpold" gehen und Veilchen verkaufen." Der altbe¬
währte verdiente Regisseur Savits sei mit 5V M monatlicher Pension,
wie ein preußisches Blatt sagte : mit 'dem Gehalt eines Kutschers! aus
dem Verbände des Theaters entlassen worden. Tüchtige Kräfte seien ,
wenn so etwas bekannt werde, für das Hostheater nicht mehr zu ge¬
winnen . Sein künstlerisches Niveau werde dadurch heruntergedrückt. Es
sollen stabile Verhältnisse geschaffen werden, wie sie früher auch be¬
standen. Durch die Agentur Frankfurter wurden viele Kräfte nach
München vermittelt , die künstlerisch ungenügend waren . Bei anderen
Hostheatern sei diese Agentur nicht so ausgedehnt beschäftigt worden.
Herr Frankfurter habe einmal erklärt : Frau Mottl pumpt mich alle drei
Tage an ." Frau Mottl habe Frankfurter auch einmal versprochen :
„Wir werden uns revanchieren." Das sei wohl so zu verstehen, 'daß
Mottl in seiner amtlichen Eigenschaft sich gegen Frankfurter erkenntlich
zeige , Er wolle übrigens gegen Felix Mottl keinen Borwurf erheben,
wenn ex wüßte , daß lediglich seine Frau ihm solche Unannehmlichkeiten
bereitete. Aber schon zeigen Aussagen, kommissarisch vernommener Zeu¬
gen, daß Mottl sehr wohl um den Privatunterricht seiner Frau gewußt
hat . Eine Schülerin glaubte , daß sie durch den Privatunterricht bei
Frau Mottl leichter beim Hostheater beschäftigt weide. Ein derartiger
Privatunterricht müßte einfach verboten werden . Die Artikel des „ Ku¬
rier " seien ausgegangen von der Ansicht , daß das Hoftheater auf einem
Tiefstand sich befinde. Gerechterweise müsse er aber sagen, daß nicht,
wie eine Reihe von Blättern es jetzt darstellen , Freiherr « von Speidel
allein die Schuld treffe, auch Mottl sei daran beteiligt.

Hieraus entspinnl sich eine längere Diskussion über die Vernehmung
und Gruppierung der Zeugen. Von den Vertretern des Generalinten¬
danten v . Speidel und des Herrn Regisseurs Heine wird der größte West
darauf gelegt, den Fall Wimmer aufzuklären und 'deshalb Frau -

Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin teil .
Abends von 6 Uhr an hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Borträge des Geheimerats Är . Freiherrn von Babo
und des Legationsrats Dr . Seyb .

■ = > Hof -Ansage . Wegen Ablebens Seiner Hoheit des Prin¬
zen Moritz von Sachsen -Altenburg , Herzogs zu Sachsen , legt der
Großherzogliche Hof von gestern an die Trauer auf vier Tage
bis zum 19 . d. M . einschließlich nach der 4 . Muse der Trauer¬
ordnung an .

* Anstellung . Der Großherzog hat unterm 11 . Mai d . I .
die Köche Karl Schneider , Friedrich Haas und Adolf Kühler
patentmäßig angestellt .

X Der Sitz der Betriebsabteilung Baden der deutschen Eisenbahn -
betrievsgesellschaft , Aktiengesellschaft Berlin , wird von Freiburg nach
Karlsruhe verlegt werden.

Y Der badische Schwarzwaldverein hat in der letzten Zeit wieder
eine für den Freund von heimatlichen Bergwanderungen besonders er¬
freuliche Tätigkeit ausgeübt . So wurden von ihm in den letzten Wochen
sämtliche Wege des Sektionsgebiets , wo es not tat , mit neuen Weg-
fveisertafeln und Richtungspfeilen versehen; insbesondere die Linie
Karlsruhe -Malsch -Waldprechtsweier; Mahlberg -Bernstein -Käppele; im
neuen Stadtwald Karlsruhe ( von der Gemeinde Rüppurr ) ; die Wege
gereinigt im Karlsruhe -Rüppurrer Gomeindewald; mit neuen Weg¬
weisern versehen di« Linien Wolfartsweier -Grünweftersbach , Ettlingen -
Hedwigsquelle-Hornklamm, Essigwiese -Kleinstein- u . Langensteinbach-
Ittersbach -Spielberg usw. Sodann wurden die beiden Zugangswege
zum Hohenweg mit neuen blauen Romben versehen : Zugangsweg I :
Marxzell -Dobel-Teufelsmühle und Zugcmgsweg II : Ettlingen , Schlut¬
tenbach -Freiolsheim , Mahlbergj -Bernstein-Heukopf -Käppelc-Teufels -
mühle. Sitzbänke wurden erstellt: im Stadtwald KarlSruhe -RüPpurr
0 Stück; um die große Linde beim Killisfeld eine große achteckige Sitz¬
bank. Ueberall ersieht man die Wirksamkeitder Sektion Karlsruhe und
wäre nur zu wünschen , daß nicht Alles wieder ruiniert wird . Ein wei¬
terer Wunsch aber ist , 'daß diese verdienstvolle Tätigkeit der Vereinssache
neue Freunde und damit der Sektion neue Mitglieder zuführt . Denn
alle diese im Interesse der Allgemeinheit gemachten Anlagen lassen es
wünschenswert erscheinen ,

'daß auch für ein ferneres ersprießliches Wir¬
ken dem Verein die in den Beiträgen der Mitglieder liegenden finan¬
ziellen Mittel nicht ausgehen.

X Im nationalliverake « Herein sprach gestern abend vor über¬
aus zahlreicher Zuhörerschaft Herr Oberrechnuugsrat Rothenacker
über das Vermögensbesteuerungsgesetz . Der Vorsitzende,
Herr Oberschulrat Rebmann , konnte in dem Besuch ein Zeichen
erblicken , wie sehr das Steuerzahlen dem deutschen Bürger auf die
Nägel brennt und wie groß das Interesse für das neueste Werk der
badischen Gesetzgebung auf diesem Gebiete ist.

In klarem, lichtvollem und flüssigem Vortrag verbreitete sich
sodann der Referent , Herr Oberrechnuugsrat Rothenacker . über
die überaus verwickelte Materie . Er berichtete über die einzelnen
Stadien der badischenSteuergesetzgebung im verflossenenJahrhundert .
— ihren Weg von der Objektbesteuerung zu einem persönlichen
Steuersystem — und verweilte besonders bei der Vorgeschichte des
heutigen Gesetzes und der Stellungnahme der Parteien hiezu.

Nach eingehender Analyse des nunmehr geltenden Rechts faßte
der Referent sein Urteil dahin zusammen, daß das Vermögenssteuer¬
gesetz , trotz mancher noch anhaftender Mängel , im Sinne ans¬
gleichender Gerechtigkeit geschaffen , erheblich geeignet sei, der Ver¬
söhnung der sozialen Gegensätze , dem sozialen Frieden zu dienen.

Im Anschluß au den mit lebhaftem , dankbarem Beifall auf¬
genommenen Vortrag wies Herr Rebmann speziell auf die Um¬
wälzung im Gemeindehaushalt hin , welche das neue Gesetz mit sich
bringen werde. Es werde z . B ., wie man hört , möglich sein, den
Karlsruher „Umlagefnß" ans 24 Pfg . herabzusetzen.

In der Diskussion ging , auf eine Anfrage »des Herrn Land -
gerichtSrats Buchcrer, Herr Landtagsabg . Dr . Binz des näheren
auf die parlamentarischen Schicksale des Vermügenßsteuergesctzes ein.
Er erinnerte an das lebhafte Eintreten des Zentrums für die
speziellen Interessen der Großgrundbesitzer und wies nach , wie die
doktrinäre Politik der Sozialdemokraten den Interessen der kleinen
Leute in Stadt und Land direkt zuwiderste».

Nach einem Schlußwort des Referenten schloß der Vorsitzende
mit herzlichem Dank an die Redner um 11 Uhr die Versammlung .

-Bk Im Stadtgarten konzertiert heute Freitag , nachmittags
4 Uhr , die Kapelle des Feld - Artillerie - Rgts . „Großherzog "
(1 . Bad . Nr . 14) unter Leitung des Königl . Musskdirigenten Herrn
H . Liese .

— Der internationale Kinematograph (Waldstraße 26 ) hat für
diese Woche ein sehr interessantes Programm ausgestellt. Aus den neun

lein Wimmer als erste Zeugin sofort zu vernehmen . Wenn so ehren¬
rührige Vorwürfe erhoben würden , sei es notwendig, diese sofort im
Gerichtssaal zurückzuwersen und sie als Lüge und Verleumdung zu er¬
klären.

Chefredakteur Siebertz erklärt , daß er nicht Beweis erheben werde,
ob irgend eine Dame Beziehungen zu Freiherrn v. Speidel hatte , er
werde bloß evheben , ob diese Dame besondere Rechte genoß . Man habe
sich über diese Bevorzugungen im Theater gewundert und sie durch in¬
time Beziehungen des Fräulein v . Wimmer zu Speidel erklärt . Er
bedauere, daß man diesen Sinn hineingelegt habe. Er selbst macht sich
diese Behauptung nicht zu eigen.

Generalintendant von Speidel erklärt , daß es sich heute nicht um
eine Kritik seiner Amtshandlung handle , deshalb habe er nicht ge¬
klagt. Er räume der Presse das Recht ein, hier zu kritisieren . Er
habe allen Angestellten freigestellt, wenn sie Klagen haben , zu ihm zu
kommen . Es sei feige , wenn die Angestellten sich hinter die Presse
stecken . Ein S ^arsystem kenne er nicht. Aber wie die Leistung , so die
Bezahlung . Wenn Neuanschaffungen nötig waren , so hat es sich nie
um das Sparsystem gehandelt ; dies bezieht sich hauptsächlich auf den
Chor. Das Verbot der Grab - und Kirchengesänge für die Künstler
wurde schon vor meiner Amtstätigkeit getroffen . Dafür , daß das Ver¬
leihen von Operngläsern untersagt wurde , erfuhr das Garderobeper¬
sonal eine Besserstellung in ffnanzieller Beziehung ; ebenso wurde für
das technische Personal eine jährliche Mehrausgabe von 20 000 M , so¬
wie eine Teuerungszulage bewilligt. Elevinnen wurden nicht ange¬
nommen aus Sparsamkeitsrücksichren. Man werde dazu gedrängt /
jungen Damen Gelegenheit zu geben , in kleinen Rollen zu singen.

Als eine große Unwahrheit mutz ich die Behauptung bezeichnen, daß
der frühere Oberregisseur Savits den Gehalt eines Kutschers bezieht.
Dieses wird er selbst bestätigen müssen . Aus der Pensionskaffe des
Vereins erhält er jährlich den Betrag von 2400 Ji ‘, ferner wurde ihm
von Sr . Kgl . Hoheit ein jährlicher Gnadengehalt von 600 M bewilligt .
Ich habe seinerseit das Gesuch des Savits bei Sr . Kgl. Hoheit dem
Prinzregenten befürwortet .

Ich bin der Ansicht , daß es mir nicht erlaubt ist, in das Privat¬
leben der Theaterbeamten einzugreifen . Es ist allerdings verboten »
im Theater Stunden zu geben , und es ist das in einzelnen Fällen nur
mit meiner speziellen Erlaubnis geschehen . Ich mutz- den schweren
Borwurf , daß ich die Theateragentur von Eugen Frankfurter in auf¬
fallender Weise bevorzuge , entschieden zurückweisen. Ich stehe init
dieser Agentur nur aus praktischen Gründen in Verbindung ; dieselbe
sichert mir auf schnellste und bequemste Art tüchtige Kräfte . Mit der
Agentur Prahl trete ich nicht mehr in Verbindung , da sie mir ver¬
schiedene Mitglieder aus dem Theater weggeholt hat .

Ich habe diese Enthüllungen gemacht , damit das ganze Publi¬
kum Kenntnis davon erlangt ; eine Aufklärung wäre ich nur Sr . Kgl.
Hoheit dem Prinzregenten schuldig .

Justizrat Helbling gibt für den abwesenden Mottl die Er¬
klärung ab, daß die Zeugen die Unbegründetheit der Angriffe er-
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Nummern dieses WochenzhkluS ragte besonders das Bild „Rumänien "

hervor , die Straßenbilder , Volkstypen, die anregenden und spannenden»
Momentbilder aus dem rumänischenMÄitärleben, ferner die „Seelen -
Wanderung" mit ihren prächtigen kolorierten Verwandlungen , aber auch
die anderen Bilder sind sehenswert und nach der humoristischen Seit «
erregen die Nummern „Schwiegermütterremren" . „Der Plakatträger "
und „ Ueber Stock und Stein amt Fahrrad " große Heiterkeit. In dem
Zuschauerraum sind jetzt zwei Ventilawren angebracht, welche dafür
sorgen, daß stets «ine cmgenchme und kühlere Temperatur vorherr¬
schend ist.

Lehr. Mitteit ««ge» «»5 der Karlsruher Slattruts -KitzuuA
» , « 16 . Mai 1967.

Nachdem der „ Volksfreund " die seine Behauptungen be¬
richtigende Darstellung des Stadtrats über die Lohn - und An »
stellungsverhältnisse der städtischen Arbeiter imr teil¬
weise und in zerstückelter Form ausgenommen hatte , gewährte er
neuerdings zwei Artikeln über „die Stadt Karlsruhe als Arbeit -,
geberin " Anfnahnie, in welchen der Stadtrat in ebenso g e h ä ff i
und verletzender als ungerechtfertigender Weise ange¬
griffen wird. Durch das fortgesetzte illoyale Verhalten deS Blattes -
das der Stadtrat in den letzten Jahren wiederholt wegen Beleidigung
die Gerichte anzurufen genötigt war , sieht sich der Stadtrat veran¬
laßt , Bekanntmachungen der städtischen Behörden tot !
„Volksfreund " fernerhin nicht mehr zu veröffentlichen .

Gegen den Bescheid des Bezirksrat Durlach vom 18. No --
vember 1905 über die Ausführung der Kanalisation der !
Stadt Durlach llnter Benützung der Karlsruher Kanalisa¬
tion s anl a g en insbesondere des sogenannten Land grab enS »
hatten sowohl Durlach als auch Karlsruhe Rekurs eingelegt , der -
jetzt von Großherzoglichem Ministerium des Innern verbeschieden.
worden ist . Hiernach haben die Genehmigungsbedingungen mehrere ^
Aendernngen erfahren . Insbesondere ist die Stadt Durlach die«
Auflage zur Errichtung einer eigenen Kläranstalt fstr»
die Durlacher Abwässer vor deren Einleitung in die Karlsruher !
Kanalisationsanlagen für den Fall gemacht worden , __ daß ',
eine Verständigung mit der Stadt Karlsruhe über die Mitbenützung !
ihrer Kläranlage für Durlach nicht erzielt wird . Auf die Einleitung :
von Fäkalien (auch auf Ueberläufe ans Abortgrnben mit Desinfektions --
einrichlimg) erstreckt sich die der Stadt Durlach erteilte Genehmigung »
überhaupt nicht . Ans Ersuchen des Gemeinderats Durlach wird das »
städtische Tiefbanamt beauftragt , Vorschläge darüber zu machend
unter welchen Bedingungen der Stadt Durlach die Mitbenützung dev
Karlsruher Kläranlage gestattet werden kann. '

Der Zinsfuß für alle Einlagen bei der städtischen Spar¬
kasse soll mit Wirkung vom 1 . Oktober l . Js . auf 3' /- °/» festgesetzt
werden , während der Zinsfuß zur Zeit nur für die erstell 1000 Mark
3 1/2

°/o, für die 1000 Mark übersteigenden Beträge dagegen 3°/» beträgt^
Hiezu soll die Zustimmung des Bürgerausschusses eingehakt werden /

Das Hochbanamt wird beauftragt , ein Projekt über die Errichtung !
eines städtischen Sonnenbades auf dem Gelände des ehemaligen .
Lutherischen Wäldchens südlich des städtischen ElektrizitÄs -
Werkes ansznarbeiten und Kostenvoranschlag aufzustelle».

Herr Stadtrat O st e r t a g , Vorsitzender des Karlsruher Verkehrs¬
vereins , wird zur Teilnahme an der vom 21 . bis 25 . Mai dS. IS .
in Mannheim stattfindenden Hauptversammlung deS D -unde - l
Deutscher Lerkehrsvereine abgeordnet . -

Den Teilnehmern an der vom 15. bis 17 . k. Mts . hier ftott »
findenden Verbandsversammlung der Konsumvereine für !
Bayern , Württeniberg , Baden und die angrenzenden Bundesstaaten »
wird an genannten Tageir freier Eintritt in den Stadtgarten bewilligt /

■— —— — — — ——— — —
Ans de» Nachbarländern .

— Stuttgart , 16 . Mai . (Tel .) Im Schlacht Hof wurde bei !
einem Rindviehtransport aus Memmingen die Maul - » ah :
Klauenseuche festgestellt. Der Stadtdirektionsbezirk Stuttgart !
wurde deshalb als verseucht erklärt . *

T . Basel , 16 . Mai . Ein schrecklicher Unglucksfall ereignete
sich in einem Hause an der Freiburgerstraße . Zwei Kinder einest
Arbeiters , ein elfjähriges Mädchen und ein dreijähriger Knabe ,
hatten den Auftrag , das Nachtessen zu bereiten . Beim Milch¬
kochen schüttete das Mädchen Petroleum in das Feuer , wobei die
Petroleumkanne unter starkem Knall explodierte und die Kleider
des Mädchens entzündete , daß es bald lichterloh in Flammen
stand . Auch die Kleider des Knaben wurden vom Feuer er¬
griffen . In seiner Verzweiflung sprang das brennende Mädchen
vom ersten Stockwerk aus dem Fenster auf die Straße , und erlitt

weisen würden . Frau Mottl habe eine ungemein leichte Hand zum
Geldausgeben , eine Verschwendungs - und Berschenkungsmanie, die
pathologisch sei. Es werde nicht bestritten, daß sie Pumpversuche ge.
macht habe. Ihr Mann habe aber davon nichts gewußt . Mottl habe
seinerzeit , als er von Karlsruhe hierher übersiedelte, eine hohe Summe
für Schulden seiner Frau bezahlt. Auch hier habe er , obwohl Gitter ,
trennung zwischen den Ehegatten bestehe, für seine Frau viele Schulden
bezahlt . Anläßlich dieses Prozesses habe Frau Mottl ihrem Mann
eine Beichte über ihre Berpslichtungen abgelegt, die dem Ehemann
durchaus nicht erfreulich klang . Es sei nicht befremdend, daß Mottl ,
der eine Dame zu prüfen hatte , die auf eine Anstellung im Hostheater
reflektierte , dieser die Adresse seiner Frau gegeben habe, um bei ihr
Stunden zu nehmen.

Dann gab Regisseur Heine eine sehr humorvolle Erklärung
ab , in der er bestritt , überhaupt die 'Macht zu haben , Leute auf die»
Straße zu setzen . Daß er einmal eine sehr (hier nicht Wiederzugebende)^
grobe Aeußerung getan habe , glaube er nicht . „Wenn es mir bewiesen
wird von Leuten, die es beschwören können — gut ! Aber — vorläufig
glaube ich nicht recht daran !" (Heiterkeit. ) „Das Stnndengebe « iss
nicht immer vorteilhaft . Ich habe es jedenfalls in München nicht ge¬
tan , weil es sich meines Erachtens mit meiner Stellung nicht gut ver¬
einen läßt , bezw . nur zu bösen Redereien Anlaß gibt . Uebrigens habe
ich seit Fahren für Geld keinen Unterricht mehr gegeben. Die Leute ,
die Talent haben , sind gewöhnlich arm — und rerche Leute haben
meistenteils kein Talent ." Er sei nicht barsch gegen die Schauspieler .
Man rede im Hoftheater bei Proben wegen der großen Räumlichkeit und
des Lärmes manchmal freilich etwas laut . Mir wird vorgeworfen , daß
ich Fräulein Wimmer protegiert habe , um den Generalintendanten in
die Gewalt zu bekommen . Das ist unwahr.

Kommissionsrat Eugen Frankfurter , Inhaber einer Theater -
agentur in Nürnberg : Ich stehe im 12 . Jahre mit dem Hostheater i» ,
Geschäftsverbindung. Meinem Geschäft verdanke ich meine Verbindung '
mit der Presse. Bon der Bühne beziehe ich keine Entschädigung , nur von -
den Künstlern. In Deutschland geht das Gesamtniveau des Künstler¬
tums zurück. Den Agenten wird es immer schwerer entsprechende Kräfte
zu vermitteln . Frankfurter nimmt von Künstlern für die Vertrags¬
dauer bis zu S Prozent des Honorars, wird das Engagement erneuert ,
3 Prozent , und zwar auch dann , wenn er zur Erneuerung des Engage¬
ments gar nichts 'beigetragen hat . Ich bin nicht von der Generalintrn -
danz bevorzugt worden. Um mir daß Vertrauen des Freiherrn v. Sei¬
del zu gewinnen, -habe ich bei Empfehlung der Kräfte sehr sorgfältige
Auswahl getroffen. Mottl hat sich beim Engagement von Fräulein
Fahbender eher zurückhaltend benommen .

Um ca . 12% Uhr wird die Sitzung auf 4 Uhr vertagt .
* * *

Fm weiteren Verlaus des Hoftheaterprozeffes fuhr Kommiffionsvat
Eugen Frankfurter in seinen Aussagen nach dem Bericht dev
„Frkf. Ztg." fort : Für Mottl habe ich Konzerte abgeschlossen , ich würde
aber gar nichts dahinter finden, oinmn Mottl, Schuh oder Mahler jrrobU
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schwere Verletzungen. Durch die Hilferufe aufgeschreckt, eilte eineNachbarin herbei, fand aber die Küche von innen verschlossen,und mutzte nun erst Hilfe holen, um die Türe aufzubrechen; alsmon dann in die Küche gelangte, lag der Knabe bereits tot am3^ >den . Das schwer verletzte Mädchen starb im Bürgerspital .Die Mutter liegt infolge des erlittenen Schreckens schwer krankdarnieder .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
_A

’ Vom H«gau, 16. Mai . Der allseits bekannte Hegausänger undScheffelfreund Revisor Richard Stöcker hat ein neues Lied gedichtet undkomponiert: „ Heil Zollern Dir im lieben Schwabenland" .* Singen , 15. Mai . Die Hohentwiclspiele sollen mit derersten Vorstellung bereits am 23 . Juni eröffnet werden.
.. . J“? T^ ska«, 16. Mai. Die Breslauer Polizei verbotdle beim Gastspiel des Berliner „Deutschen TheciterS" für SamStagim Lobe-Theater beabsichtigte Aufführung von WedekindrDrama „Frühlings Erwachen . "

Vermischtes .— Berlin , 17. Mai . Bei der am 16. Mai 1907 fortgesetzten Zieh-«ng der 5. Klasse 216. kgl. preuß . Klassen -Lotterie fielen 1 Gewinnvon M 15 000 auf Nr . 154 352 und 1 Gewinn von M 5000 auf Nr .149 764. (Frkf. Ztg .)
~ Leipzig, 15 . Mai . Der seit dem 10. Mai vermißte 68jährigeGatte der Jugendschriftstellern Margarete Lenk, Pastor Lenk in Grünim Voigtland , wurde in einem Teiche bei Waldkirchen tot aufgesuuden.fierck. der seit längerer Zeit leidend war . hat lt . Frkft Ztg . Selbstmordverübt .

. Neicheuvach i. V. , 16. Mai . (Tel.) Gestertl abend gegen8 Uhr fuhr bei der Ausfahrt des Schnellzuges No . 107 , derum 11 Uhr 11 Min . in Dresden ankommt, eine Ra » gier Maschiner » den Zug. Ein Personenwagen wurde zertrümmert ,emrge andere beschädigt. Mehrere Personen erlitten leichteVerletzungen .
— München, 16 . Mai . Im Hauptbahnhof Ingolstadt stießheute mittag eine Lokomotive mit dem von München kommen¬den Personenzug zusammen. Ein Heizer aus Ingolstadt undzwei Münchener Damen wurden schwer, zehn Personen leichtverletzt.
dck Chilpancingo (Mexiko) , 16. Mai . Gestern fand hierder heftigste Erdstoß seit dem jüngsten Erdbeben statt. MehrereHäuser stürzten ein. Ob Menschen getötet wurden, wird nichtberichtet . (L. -A.) .

Bon» Wetter.— Sagau . 16. Mai . (Tel.) Sehr schwere Gewitter gingengestern abend im Kreise Sagan nieder In Podrosche wurdedie evangelische Kirche , rin altes historisches Gebäude , vomBlitz getroffen und vollständig eingeäschert .In Kothau wurde ein Mann vom Blitz erschlagen .Dem Bierverleger I e u k e wurden z w e i P f e r d e . die in einer Scheuneeingestellt waren , vom Blitzschlag getötet , sein Kutsch er wurdegelähmt . Auch sonst wurden durch Gewitter vielfache Schädenangerichtet.
— Innsbruck , 17 . Mai . Gestern ist ein BataillonKaiserjäger mit Separatzug von hier nach Saalfeldrn abge-gangen, wo Hochwasser eingetreten ist. Mehrere Orte der dor-tigen Gegend fiehm unter Wasser. Brücken und Straßen sindwrggerissen . ES sind Leute ertrunken. Nächst Schludernswurde lt . Fkf. Z . ein Bursche, der vor vier Tagen unter eineLawine geriet, noch lebend , aber völlig erschöpft aufgefunden.

SchrfsSunfälle .
-- Ka « »nrg , 17. Mai . (TM Der Dampfer „Möwe "stieß bei Frören an der norwegischen Küste auf einen Felsenund sank innerhalb 3 Minuten . Eine Stewardeß unddrei Passagiere ertranken .
« .v . Travemünde, 17. Mai . (Privattel .) Der dänischeSchooner „Frederichs" ist bei Bornholm gestrandet. Nur vierMan « der Besatzung sind gerettet und 10 Mann ertrunken.A«S dem gewerbliche»» Lebe«.— Mannheim, 16. Mai . Die hiesigen Bäckergehilfen faßten ineiner Versammlung den Beschluß , in der Nacht von Pfingstsonntag aufMontag nicht zu arbeiten . — Me aus Heidelberg berichtet wird, wurdedort den Bäckergehilfen eine Freinacht an Pfingsten gewährt .— Berlin , 17. Mai . (Tel .) Um eine friedliche Beilegungder Differenzen im Berliner Baugewerbe herbeizuführen, fand, auf Veranlassung des Zentralausschusses Berliner kaufmänni-■scher, Gewerbe- und Jndustrievereine am 16. d. M . . nachmittags■ im Sitzungssaal des Vereins Berliner Kaufleute und Indu¬strieller eine Konferenz der Vertreter des Verbandes der Ban -geschäste und derer der Arbeiterorganisationen statt . Die fünf¬stündigen Verhandlungen führten zu keinem Erfolge . Vonarbeitgeberischer Seite erfährt das „Berliner Tageblatt ", daßdie Einigungsversuche nach Lage der Dinge als gescheitert an¬gesehen werden müssen .

Badische Vresse .
— Johannesburg , 16. Mai . (Tel.) Ernste Ruhestörungen seitensder ausständige» Minenarbeiter ereigneten sich heute aus Anlaß derAnkunft von Arbeitern aus Prätoria , die nicht dem Verbände derMinenarbeiter angehören. Die Ausständigen verfolgten mit Stein¬würfen einen Trupp von Arbeitswilligen , der im Angriff war, . nacheiner Mine zu gehen; sie griffen die Quartiere der Minrnarbeiteran, die bei der Arbeit verblieben waren . Auf einer anderen Minenahmen die Minenarbeiter den Kampf aus und verfolgten die An¬greifer ; ein Schuß wurde abgegeben. Noch auf einer anderen Minebewarfen die Aufständischen die Arbeiter mit Steinen . . Die Minen -Gesellschaft erklärt , daß ein allgemeiner Ausstand drohe.

sionSfreie Konzerte zu. -halten . Mottl ging mich nie um Geld an.Frau Mottl 'hat mich entweder schriftlich oder mündlich um ein Darlehenangegangen ; ich chaibe ihr. oder kein Geld gegeben , weil ich ein Feind txmiso etwas bin . Einige Male telegraphierte mir Frau Mottl , ich solle andie Bahn kommen und pumpte mich um 300 M an , die ich widerwilliggab, da ich wußte , daß es dem -Mann unangenehm war . ES ist auch-möglich , daß bei einer Gelegenheit Frau Mottl Revanche versprach. Ichwar auch früher in Berlin persona gratissima . Herr v . Hülse» istallerdin^ sehr gegen mich eingenommen. Ich möchte die Selbstlostgkeitder Gewährsleute des „Bayer. Knr." in Frage stellen, besonders die deSHerrn Schels. Schels war Jahre lang mein Mitarbeiter . Ich entließihn 1905 anläßlich eines Theaterskandals in Nürnberg , dessen Urheberer war . Schels ärgert sich über das Engagement Faßbender wahrschein¬lich, weil er daran nicht prozentual beteiligt ist. Schels drohte mir nochvor einigen Wochen mit dem Rechtsanwalt, wenn ich für das EngagementFaßbender keine Provision bezahle.
Justizvat Helbing: Hat nicht Schels gesagt, Dr . Heim und Dr .Schädler wünschen über das Engagement der Fatzbender etwa« zu er»fahren ? Zeug« : Ja .
Baron v. Speidel : Ich möchte erklären, daß ich wegen des Engage¬ments von Frl . Fäßbender mit Herrn Frankfurter gar nicht verhandelthcche. (Herr Frankfurter bezieht aber für den „Abschluß " seine Pro¬zente) . Frankfurter : Es kann sein, daß sich Schels den Brief der Fra «Mottl an mich, in dem sie mich um Gel» anging, angeeignet hat . Nachdieser Darstellung sollte man meinen, daß Schels den Brief widerrecht,lich an sich genommen hat . Später erklärt der Zeuge, daß er Schelsselbst diesen Brief gezeigt habe qnd wahrscheinlich damit einverstandenwar , daß er den Brief zu sich «ahm. Daß Schels , wenn er der Ber -

. fass« : des Artikels ist , bewußt unwahr geschrieben hat , kann ich nicht be¬stätigen. In seinem Zorn über mich hat er über das Ziel hinauSge-schoffon. Ich fasse den Ausdruck „Ich werde mich revanchieren" vonFrau Mottl so auf , daß sie mir einen Orden in Karlsruhe verschaffenwollte .
Rechtsanwalt v . Pannwitz : Frau Mottl wurde in Karlsruhe mtvgepfiffen (Das stimmt nicht, wenn sie auch zuletzt entschieden aibgelehntwürde. D . R .1 , ff« wird doch« : in KaolSvrche kaum Orden verteilen

Telegramme der „Bad . Presse".
C.'D. Berlin , 17. Mai . (Privattel .) Gegen de« ehemaligenGo nverneur v. Pnttkamer ist nunmehr ans Grundbisher unbekannter Tatsachen (— vermutlich ausden Veröffentlichnngen der angebliche « „Frau vonEkhardtstein " stammend — Red.) , ein neues Straf¬verfahren wegen Verbrechens im Amte von derKgl. Staatsanwaltschaft eingeleitet worden.

München, 16. Mai . Die englischen Journalistenwerden bei ihrer Deutschlandsrrise hier die Residenz besichtigen ,wobei der Prinzregeut persönlich die Herren empfangenwird.
Rom, 17. Mai . Wie die Blätter melden, hat der Königdas Enttaffnngsgesuch des Schatzministers Majorana ange¬nommen und Carcano zum Schatzminister ernannt .dä Madrid , 16. Mai . Nach einer Meldung der „ Corre-

spondencia " wurden in Plesencia ein Händler namens Cresubillund ein Deutscher namens Brodimann unter dem Verdacht derSpionage verhaftet.
London, 16. Mai . Das Unterhaus hat sich bis23 . dI . Mts . vertagt .6 .1) . Petersburg , 17. Mai . (Privattelegr .) GeneralSt össel , der ehemalige Kommandant von PortArthur , ist gestern abend ans seinem Landgute beiPetersburg unter polizeiliche Bewachung gestellt wor¬den. Rach Berichten soll die Verhaftung Stössels er¬folgt sei«. Die Korrespondenz Stössels ist be¬schlagnahmt worden. S t ö s s e l reichte ein Gesuch anden Zaren ein. ■̂

Bon » Kaiserpaar.
Mesvaden , 16. Mai . Heute nachmittag 3 Uhr 40 Mintraf die Kaiserin mit der Prinzessin Viktoria Luise und derPrinzessin Alexandra Viktoria zu Holstein - Glücksburgaus Hamburg hier ein. Der Kaiser empfing die hohen Damenauf dem Bah » Hofe und geleitete sie im Automobil »ach demSchlosse .

Der Kaiser hörte heute noch den Vortrag des Vertretersdes Auswärtigen Amtes , Gesandten Frhr . v. I e n i s ch an.Die Kaiserin wird morgen Mittag halb 1 Uhr in Bon nemtreffen.
= » Wiesbaden , 16. Mai . Den Schluß der Festspielebildet die heutige Aufführung von Webers „Oberon " in Bearbeitung von Hülse» , Schlar und Lanff .In dcu H o f l o g e n waren rmter Fanfaren und von Hochrufen des Publikums begrüßt, der Kaiser und die Kaiserin ,Prinz August Wilhelm , Prinzessin Viktoria Luis « vonPreußen und Prinzessin Alexandra Viktoria vonGlÜcksbnrgerschienen .
Mit den Dbmen und Herren der Gefolge nahm auch der tür¬kische Botschafter in der Hofloge Platz. In den Pausenhielten die Majestäten Cercle in der Galerie des FoyerS ab.

Z«r braunschweigische « Thronfolgefrage .
»kJ Brl^nnschweig , 16. Mai . Einem Vertreter der „Braunschweig. N . Nchr." wurde von einer denk Herzog Johann Albrechtzu Mecklenburg nahestehenden Seite bestätigt, daß alle bei derWahl des Herzogs zum Regenten in Braunschweig entgegen¬stehenden Schwierigkeiten beseitigt worden seien . Die Wahl desHerzogs wird voraussichtlich Ende Mai oder Anfang Juni statt-sinden. Der Herzog wird sich einer aus ihn fallenden Wahl nichtentziehen.
= Braunschwcig, 17. Mai . Der Landtag ist zur RegentenWahl zum 27. Mai einbernfen worden. , : ---- -

Zur Rede Tittonis .— Wien, 16. Mai . Wie die „Pol . Corr ." meldet , hat der Ministerdes Aeuhern , Frhr . v. Aehrenthal, Minister Tittoni zu seiner gestrigenRede beglückwünscht , indem er ihm seine Befriedigung über die zutagegetretene Uebereinstimumng seiner Auffassungen aussprach.bä Wien, 16. Mai . Die letzte Rede Tittonis über das Dreibund -Verhältnis und die wichtigsten derzeitigen politischen Fragen erregthier außerordentliche Befriedigung . Man findet , eine derartige Klar¬stellung aller , auch der heikelsten Fragen sei von italienischer Seitenoch nicht erfolgt, während das innige Einvernehmen der Dreibnnd -« iichte in allen Stücken unzweifelhaft sestgestellt worden sei . (B. T .
'

Wunen. Hat Ihnen nicht Mottl nach Straßburg telegraphiert , daß Sienach Karlsruhe hinfnhren sollten, weil Speidel dort sei und der Äugen-Mck zum Abschluß für Frl . Faßbender günstig sei?Zeuge: Ich kann mich beim besten Willen nicht erinnern . BaronSpeidel : Das ist das Unangenehme, daß die -Agenten -Mtzlich austauchen.Es scheint, die Agenten haben in allen Theatern Leute, die, wenn etwaslos ist, sofort telephonieren oder telegraphieren . Rechtsanwalt Pann¬witz: Hat nicht di« Presse allgemein sich abfällig über di« Faßbender ge¬äußert ? Und weshalb engagierte sie Poffart nicht ?Zeuge Frankfurter weicht dieser Frage aus .
Frl . Wimmer , Hofschauspielerin: Ich habe gar nichts zu ver¬schweige». Ich bin in Wien ausgebildet , 5 bis 6 Monate habe ich dortstudiert . Ich hatte dann verschiedene Engagements , von Stuttgart binich hierher gekommen . Ich war in Stuttgart kontraktbrüchig geworden,weil ich dort mit Arbeit überladen wurde. Ich fuhr zu Herrn v. Spei¬del, der mich für August 1906 bestellte . Ich wurde ohne Gastspiel mit100 Jl engagiert . Ich habe von zu Hause Zuschuß . Ich beziehe jetztnoch nicht mehr wie 100 M. Die Käthe von Alt-Heidelberg wurde mirvon Herrn v. Speidel plötzlich Wertragen . Ich wollte die Rolle anfangsnicht spielen, da ich lange eine große Rolle nicht gespielt habe. Herr v.Speidel ist mir nie ungebührlich entgegengetreten. Ich habe mir aller¬dings einmal eine Freiheit genommen und mich in die Loge für dieRegisseure gesetzt, wurde aber , da ich erwischt wurde, dafür bestraft.Von Ausdrücken derber Natur seitens des Regisseurs Heine ist mir nichtsbekannt. Ich habe allerdings mit Bezug auf Frhrn . v. Speidel einmalzu jemand gesagt : Da kommt unsere kleine Exzellenz! Ich sprach abernicht von meiner kleinen Exzellenz.

HofschausprelerinFrl . Straß : Ich komme so selten auf die Bühne,daß ich nichts sagen kann . Es wurde allerdings von Bevorzugungendes Frl . Wimmer gesprochen . Die Aeuherung : „Meine kleine Exzellenzwurde einmal in der Loge erzählt . Jntendanzrat Ullner soll einmalzu einer von uns di« Aeußerung gebraucht haben , sie könne im Luit¬pold Beilchen verkaufen.
Hofschauspieler Monnart : Herr v. Speidel bekundete ein Inter¬esse für Frl . Wimmer. Er zog sie auf der Bühne in längere Gekpräche . Darüber wurde im Personal qewitzelt . Regisseur Heine ist
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Zur »«arottauifche» Angelegenheit .= Tanger , 16 . Mai . Die Mitglieder der englischen Kolonie,welche am 9. d . M . Marakesch verlassen haben, sind am 12. d.M. in Saffi eingctrofse« ; die Reise ist ohne Zwischenfall ver¬laufen.

Die französischen Kolonisten, sechs an der Zahl , haben amfolgenden Tage Marakesch verlassen , ihre Ankunft wird stündlicherwartet . Auch die deutschen Kolonisten sollen unterwegs sein .Die Meldung , daß Raisuli sich bei dem Prätendenten be¬finde, ist unrichtig ; er ist zu dem Marabnt Abd el Salim beimStamme der Beni Arrona zurückgekehrt .
)- ( Paris , 16. Mai . Im heutigen Ministerrate machte derMinister des Aeußern, Pichon, die Mitteilung , er habe von demGesandten Regnault in Tanger ein Telegramm erhalten , desInhalts , der Maghzen scheine der Regierung der Republik diegeforderte Genugtuung für die Ermordung des Dr . Manchampgewähren zu wollen. Dias diesbezügliche Schreiben, das HerrnRegnault zugestellt wurde, folgt nach. Der Ministerrat beschloß,daß Eintreffen dieses Schreibens vor weiteren Verhandlungenabzuwarten.

Snr Reform « u. Revoluttonsbewegung ln Rußland.— Petersburg , 16 . Mai . Die Reichsduma nahm heute die Berat¬ung der Agrarfrage auf . Ein Antrag der Kadetten aus Schluß der De¬batte wurde abgelehnt, ebenso ein Antrag , die Dauer der Reden auf 10oder 15 Minute » zu beschränken . Wegen Beschlnßnnfähigkvit desHauses wurde die Sitzung um 6 lllhr geschloffen.— Petersburg , 16 . Mai . Die Kommission der Dnma , die mit derPrüfung des Gesetzentwurfs Wer die Gewissensfreiheit betraut ist,verwarf einen Antrag der Linken , welcher sich für die Trennung vonStaat und Kirche ausfpricht , indem sie die Beratung desselben alsaußerhalb der Grenzen ihrer Zuständigkeit liegend bezeichnete . DieKommission beschloß, nur die von der Regierung eingebrachte Borlagezu prüfe».
= Warschau, 16 . Mai . Auf der Lokalbahnstation Kamio-nek, wo sich ein Veterinär -Institut befindet, gaben Terroristengegen die Passagiere eines Zuges Revolverschüffc ab . Etwa10 Personen, darunter nrehrere Studenten , wurden schwer ver¬wundet. Es heißt, daß durch die Tat die Schließung des Insti¬tuts erreicht werden sollte.

*= Jekaterinoslaw , 16 . Mai . Gestern abend kam es zwischenPolizisten und Anarchisten, die sich in einem Hause verbarrika¬diert hatten , zu einem heftigen Kugelwcchsel , wobei 2 Polizistengetötet und ein Wachtmeister verwundet wurde . Heute frühbegann der Kampf von neuem. Als es den Anstürmenden ge»lang , in das Hans einzudringen, fanden sie auf dem Boden dieLeiche eines Unbekannten, der besonders heftig gefeuert hatte .Die Schläfe war von einer Kugel durchbohrt.

Handel « nd Berkehr .* Mannheimer Effektenbörse . (Offizieller Bericht. )
' An- der heu¬tigen Börse fand wenig Geschäft statt . Gefragt wurden : Bad . Brauerei -Aktien zu 110 Prozent (110.50 B. ) , Bad . Rück- und Mribersicherungs-Aktten zu 540 JC pro Stück und Zellstoffabvik Waldhof zu 841 .50 Prsz .( 343 58 . ) . Von Banken notierten : Süddeutsche Bank 114 bez. und G .

Wasserst«,»d des Rheins .Aankanz . Hafettpegel. 18 . Mai . 4,15 m (15. Mai . 4,09 m).Schnkerinsek. 17 . Mai . Morgens 6 Uhr 3.31 m.17 . Mai . Morgrns 6 Uhr 3,52 w.Mara « , 17. Mai . Morgens 6 Uhr 5,12 m, gest . 0,06 m.Mannheim . 17 . Mai . Morgens 7 Uhr 4,80 «>.
mbb mmmesmj

Mergriiignngs - «nd Werems -Ailzeiger.■JJ ( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)
Freitag den 17. Mai :Apollotheater. 8 Uhr Darietevorstellung.Deutschnat. HandlungSgeh.-Berbaud . 9 Uhr Stammtisch MoningerFußballverein. Zusammenkunft.

Fußballklub Phönix. Spielerversammlung .1. Karlsr . Mandolinrngesellsch. 9 Uhr Probe . A. B . Printz , Herrenstr .Karlsr . Tourrnklnb. 8% Uhr Klubabend im Hohenzollern.Stadtgartrn . 4 Uhr Konzert der Artilleriekapelle 14.Stenographenverri « Stolze - Schrey. 8s^ Uhr Vereinsabend i . gold. Adler.Turngemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .Turngelellschaft. 8 Uhr Turnen für Aktive u . Zogl. im Realgymnasium

Hadzi-Loja-Cigaretten
sind in Geschmack und Qualität unerreicht ! 10J35-X & Das Stttck 2 . 3 , 4, 5 and 6 Pfennig « K K

Ueberall käuflich ! Fabrik „ Epirns “ Dresden .

1

Cacaoi sagt der Arzt —
bringt Jedem Nutzen.

1970a

sehr temperamentvoll. Er geht in seinen Ausdrücken weiter als dieanderen Regisseure. Er drückt sich zu schmucklos aus . Den AusdruckSch . . . . . theater habe er von Heine öfter gehört. Herr von Speidelwar meistens anwesend. Er kann solche Ausdrücke gehört haben . Auchdie Aeußerung : „Ich schlage den Hund tot, der »och einen Ton vo»sich gibt !" habe ich gehört. Auch über das weibliche Personal äußertesich Heine abfällig in „ähnlicher" Weise. Heine äußerte sich auch ein¬mal : „Unsere Damen riechen zu sehr nach Barchent. Wir müssenWeiber haben, die nach Seide rauschen, damit sie die Herren inter¬essieren . Ich sch . . . . auf die Moral ." Rach meiner Ansicht darfman nicht davon ausgehen, daß Damen auf der Bühne animierendwirken. Ich halte es für ein Unglück deS Theaters , wenn die erstenMitglieder zugleich Regisseure sind . Ich kündigte aus diesem Grunde .Rechtsanwalt von Pannwitz : Es ist viel darüber gesprochen wor¬den, daß viele Mitglieder , darunter eine Dame , Frl . Schusady, die 20Jahre am Institut waren , ohne Pension entlassen wurden .Baron v. Speidel : Der Vertrag mit Frl . Schusady war einfachabgelaufen . Sie ' hätte noch ganz gut bei einer kleinen Bühne Unter¬kommen können . Das Hoftheater hat aber keinen PensionSfonds. Dieälteren Damen sind ohnedies zahlreicher. Von dem Intendanten ver¬langt man , daß er das Personal verjünge. Was soll ich da tun . GebenSie mir , Herr Rechtsanwalt, das Rezept.v. Pannwitz : Das Rezept kann ich Ihnen geben, aber nicht dasGeld dazu. Der Zuschuß zum Hosthrater ist noch immer so hoch wie vorĥundert Jahren . Berlin und Wien-, Dresden usw. schießen ungleichmehr zu . Die unverantwortlichen Ratgeber des Prinzregentr » sindschuld. Seine Exzellenz hat sich als Diener seines allerhöchsten Herrneiner einseitig geübten Sparsamkeit hin-gegeben . Tie chinesische Mauer ,die den Prinzrogenteu umgibt, soll durchbrochen werden und da? be¬zweckten die Artikel des „Kurier " .v. Speidel : Der Zuschuß zum Hosthrater ist erhöht worden, ichsehe mich aber nicht veranlaßt , zu sagen, um wieviel der Zuschuß er¬höht wurde.
Auf eine Frage Dr . Bernsteins gibt der Zenge Monnart noch an ,daß cs leider wahr sei , daß bei Engagements von Damen die Toi¬lette zum Teil maßgebend sei, ihr Gehalt aber ist nicht so hoch , daß sie,st-b solche Toilette« selbst tanken können.
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Auskunftei Inkasso
Wiederholt machen wir darauf aufmerksam, vor Kredit¬
erteilung bei uns anzufragen, ob der auf Ziel Kaufende
noch einem Mitglieds etwas schuldet und nicht zahlt. Sie
schützen sich vor Verlust, wenn Sie diese kostenlose
Einrichtung recht häufig in Anspruch nehmen. = = = -.-
Allen Schuldnern der „Hansa“ ist genügend Gelegenheit
geboten, berechtigte Einwendungen im Bureau der „Hansa“
zu machen oder in Raten, welche evtl , durch unsere
Kassierer geholt werden, zu zahlen. 2295 .27 .13

A XTCl A " Karlsruhe , Kaiserstrasse 183
51 ^ klN j Telephon 1838 . J

Nur noch kurze Zeit
dauert der vollständige Ausverkauf in

II.

"

0 Rabatt
oder 4 - Ms 10 fache Rabattmarken

gegen bar . 8039 .2 .1

Kaiserstr .
4 « . F. J . Dietsche .

Hers

Stiefel

mit demJBßTZ
kauf der Sohlen

8 oE
ln grösster , unübertroffener Auswahl bei

Speclalpschäft In Herz-Schuhwaren seit 1883.
Kaiserstrasse 162 bei der Hauptpost. Telephon 1791 .

Billigst gestellte Preise « 7605.4,4
ß

Auf die Pfingstfeiertage empfehle in nur In . frischer Ware

z . Brttthahnen m. 1.80 m m 2 .00
[a . Pvutets 8050 Mk. 2*00 bis m 2 40
ia . Poularden m. 2 50 m» m. 3. 50
la . Kochhühner m 2 20 bis m 3 .0

61 RNR Jetepßon
D Wwm Illll 9 lcr aß 1837.

I Engelhardts 7893

OhesalSa-Normal-Stiefel
für Kinder und Erwachsene

v . R . P . 165545
sowie Patente in den meisten Kulturstaaten,
ist der einzige fertige Stiefel nach
Mass , der die natürliche Form des
Fusses erhält und die ungezählten
Fussleiden verhütet und heilt.
Von ersten ärztlichen Autoritäten geprüft

und empfohlen .

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei (
117 Kaiserstr .

Telephon 1271 .ß. jreylKit,

£

Brückenwaagen
fit Fuhrwerke ttnl Biehwaagen

in modernster Ausführung. Laufgewicht », u . Dezimalwaagen , Säule « ,
und Tafelwaage « fertigt und liefert 813498 .6.6

Herrn. Brand , Waagenfabrik ,
Karlsruhe , Bahnhofstratze 32 .

Meparntnren werden prompt und fachgemäß ausgeführt.

aller Art,
für jeden
Stand ,

für jeden
Zweck ,
für jedes
Alter ,
in jeder

| Preislage !
nur prima
Qualitäten ,

12.2 empfiehlt 7925 |

JosephBOrkle
Amalienstrasse 23,

Stephansplatz .
Mitglied des

Rabattsparvereins .

Konditorei-Eafs
Emil Rüderer ,

Ecke Waldhorn - u. Zähringerstr .
empfiehlt

Gefrorenes i» versh . Mk»,
Eiseaf^,
Eispunfch ,
Limonade «. 7354»

garantiert rein

Pfund ^ 1 * 20 ,

1-60 h. 2 .40

garantiert rein
70 ^ an

P" Ps- . d 30 ^ „

WM-
ZncKer

la . egaler Taselwürsel j
daS Netto 5»Pfund»Pccket

JL fl - IO
empfehlen

PfanntoichSGo.
m G . m . b . H . m
■R in de» bekannten Karls. H

ruher Berkaufsstellen . M

Reif« * Artikel
und 6562 *

Ledermuren
empfiehlt zu billigen Vrei'en .

M . Oswald , S* I tlerei,
SchStzeustraße *2.

Wenn Sie
oder

möchten Sie

als Ladeninhaber Neueinricht¬
ungen oder Abänderung in

Ihrem Laden Vorhaben

als Ladeninhaber ihre Schau¬
fenster elegant und doch preis¬
wert neu einrichten oder teil¬

weise ergänzen lassen
so erteilt man Ihnen stets gerne
fachmännische Auskunft und

kostenlose Entwürfe bei

GJausbachSohne,
Fabrik für

moderne Laden- u . Schaufenster-Einrichtungen
Wilhelmstr . 63 . • Telephon 1040.

ist der schönste schwarze Seidenstoff M M
ist der eleganteste schwarze Seidenstoff W W
ist der so deste schwarze Seidenstoff X A
ist der preiswerteste schwarze Seidenstoff d w

den die Seidenfabrikation heute bringt , wofür volle weitgehendste Garantie übernommen wird.

Den Alleinverkauf für Karlsruhe uni Umgebung hat dit besteingeführte Firma io.&

Kaisepstrasse IN Carl Btichle Haiserstpassc IN.
(Inh . A. Schnhmacher .)

Temodhans W

i Hermann Friedrich [
I Karlsruhe , Schützenstrasse 19 * 1

I W0F~ Aeusserst günstiger "WM I

I Geleffenheitikanf 1
■ “ “ -

iWegen Auflösung meiner auswärtigen Filiale « bringe ich in meinem
hiesigen Geschäft nebenbei einen grossen Posten durchaus solider Herren- und
Knabenkonfektion xu well ; herabgesetzten Preisen znm Verkauf .

Ich offeriere :
Herren-Lodenjoppen

gefüttert von S.SO Itk . an
ungefüttert _ 1 .70 ,

Sweaters, Sportshemden.
Hormalhemden etc. zu allen Preis. reisen .

Herren-Anrtge von 9.— Mk. an
Herren-Paletots „ 14.— „ „
Herren-Pelerlnen „ 8.— „ „
Herren-Hosen » 2.20 „ „

Lüstreiaeken, Sommerjoppen,
Piqu £- und seidene Westen ,

Jünglings -, Knaben- ond Kinderanzüge,
Stoffanzüge und Arbeitsklefder .

Streng reelle Bedienung ! Feste Preise !

An Sonn- u . gesetzlichen Feiertagen bleibt mein Geschäft geschlossen .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins «

iai ei

Enorm billig I

Nichts besseres für den Durst bei Touren , als saftige, gute

Orangen unS Litronen,
wovon Heute je 1 Waggon eingetroffen und zum billigsten Preise verkaufe.

Ferner empfehle täglich frisch eintreffend :
Ananas - Erdbeeren , frische Trauben , weiß und blau, Kirschen ,

Tafeläpfel , Ananas , Bananen und sämtliche Südfrüchte .

Täglich frisch gestochene Spargel .
Echte italienische Makkaroni , Veroneser Reis , Parmesan -Käse .

Verschiedene Weine, besonders aus frischer Füllung
Asti Spumante und Chianti .

Südfrüchten -Speziachaus 8040

Telephon 1574. Erbprinzenftr . 28 .
Den Beginn .der
Kasenbleicb e

zeige ergebenst an . 817697 .4 2
Hochachtend

Mühlbnrg, Albstr . TL Bimbel.
Welcher Lehrer »der Lehrerin

wäre geneigt , einem Schüler , der durch
Krankheit am Schulbesuch verhindert
ist , Unlerrtchl »u erteile » gegen
mäßiges Honorar r Näh. 818446 2 .2

GegenRatenzahlungen
erhalten Sie von leiftmigsfäb . ausw .
Verfaudhaufe Dame « - « . Herren¬
stoffe,Anzüge nach Matz , Wische
re. Muster sofort durch Vertreter.
Offerten unter Nr. 5902 an die Ex-
peditionder »Bad. Presse" erb. 30.11

Ein gebrauchtes Fahrrad billig
$u verkaufen . 818605

Zu erfragen in Mühlbnrg ,
Sisrnbahnstraße 2c, II , links .

An gutem 6870.20.7

Mittags- u. Abendtisch
können noch einige Herren teilnehmen.

Kren,strotze 10 , 2. Stock .
Wer würde einen Herrn in mittl .

Jahren , ehem. Offizier, etnführe «
in den kanfmännifchen Berns ?
Selbiger möchte zum 1 . Oktober die
Leitung einer Fabrik übernehmen.
Offerten unter Nr . 818628 an di«
Expedition der »Bad . Presse" erb.
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Wischer rrm-Bem«
Karlsruhe «

G«m»tag de« 18. Mat 1907,abends halb 9 Uhr :T er eins - Abend
im vereiuslokal Gasthaus zu«
„König da« Preußen". Adler¬
straße 34, wozu die Mitgliederdes Vereins, sowie alle ehemaligenund aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein¬
ladet. Der Vorstand .

i$erein ehe«, kl
Unter dem Protektorat *

JJTJ Sr. 6. H. Prinzen
Maxlmiliao von Baden

Samstag den 18. Mai 1997,abends 8-/, Uhr :

Ittfanrnrenkunft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim".
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Vorstand

TurngesellschaftKarlsruhe
Uebungsabende :
Turnhalle des Real¬
gymnasiums (Eingang

Schulstrasse) :
Dienstag 8—lOUhr aktive Mitglieder
Donnerstag 8—10 Ubr MännerriegeFreitag 8—10 Uhr Aktive u . ZöglingeTarnhalle der Realschule (Wald¬

hornstrasse 9) :
.Montag 8—10 Uhr Männerriege.Turnhalle der Nebeniusschule :
Montag 8—10 Uhr Zöglinge
Donnerstag 8 */*—10 Uhr Damen-

abteilung.Siagerriege : Mittwoch Probe
in der „Alten Brauerei Kämmerer“ .Oer Turnrat .

Karlsruher Tourenclub.

Heute Freitag abend Uhr :Club -Abend
im Nebenzimmerdes Hotels znm Hohenzollern,Clnb -Augelegenheite «

Gesellige Unterhalt ««».
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Karlsruher

Fnssball'Vereiii (e. v.)
Unter dem Protektorate $. 9. ff.
d. Prinzen Maximilian » . Baden.

verein * . För¬
derung der
starenrportr

(Fußball,Ten¬
nis , Crikct ,
Leichtathletik

2C.) ZngeNdabltilUNg. Sport¬
platz an der verläng. Moltke-
straße . Straßenbahnlinie : Grcna-
dicrkaserne . vennlrplätre, tim-

klelderäume ete.
Freitag abend :

Zusammenkunft
Sportplatz.

SamStag
mittag :

_ Sonntag :
Wett - SpieleI. u. UI. Klaffe :

Frankonia-KarlSrnhe I. u . II.• II . Klaffe :
F .-C. Fenerbach (Sportplatz).

Mittwoch « Vs Uhr :
^ üebnngaspl «^ @ttglänbet)^

^ tiwAK mömxjBLflV

f
Freitag :

Spielerversammlnng .
Pfingstsonntag !

Wettspiel gegen
Mfinchneri Männer- Turn - Vereln.

I Pfingstmontag :
> Wettspiel gegenI Kölner
■ Ballspiel - Klub
■ auf dem Phönix - Sportplatz .
» 1.Platz 60 Pfg . , 2. Platz 40 Pfg.■ Militär u. Schüler die Hälfte.
| Beikarten haben keine Giltigkeit.

r- f t

Gctr. Herrenkleider , Schuhe , Stiefel,Flaschen, Lumpen , ält. Papier, Eisen,Metalle, Gerümpel,Keller - u .Speicher¬
kram kauft W. Hollritt, Rheins« . 54.

Stenographen-Tereln
Stolze -Schrey .

Jede«
Freitag ,

abends
V-9 Uhr

Wereins
Zöend
im Lokal

Kold. üdior
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

BF Große “US
Preisermässigung

IN

Dörrobst r
vH 1.30
. 1.10
„ 0.70
„ 0 .60
„ 1.30
„ 0 .85
„ 0.85
„ 0.85
. 0 .70
„ 0 .60
„ 0 .40
„ 0.25
„ 0.30
„ 0.35

Aprikosen , fste. Marke p. Pfd.
„ besteQual. « „

vampfäpfel , extra Ia. „ „
„ prima „ „Btünrllen, französ. „ „

„ italien. » „
vfirfich«, kalifornische „ „Birnen, „ „ .
Bordeaux -Pflaume« „ „Pflaumen, entsteint „ „
rultanpflanme » „ „
Sadpflanmen, bosn. „ „
Hirschen, italien.

" 1

ANschobst
auS feinsten Obstsorten , darunter nur

entsteinte Pflaumen, vH 0.60
in schönster bester Qualität vH 0.25,8044 0.40 , 0.50.

panlZieglerww.
Lammftratze 12.

Areisabschlag . i
prima bei Laib fb Pfund 35 Pfg . |

! empfiehlt 8019 •
. W. Hauser Wwe.,
Erbprinzenstraße21. !

Auto
Politur zum Auffrischen allerlackierten und polierten Teile ansHolz, Blech , Eisen , Leder etc.an Kraftwagen und Fahrrädern

empfiehlt die 7693 .4.1

WS Willi, Tscherning,
form. W. L. Schwaab.

mmm Stühle bbi
werd. dauerhaft geflochten u. repariert.
Siuhlffechterei Fr . Ernst ,

8.8_ Adlerstraße 3 . 6481

Baugeld
Mk . 3000 .-

ans \/4 Jahr sofort gesucht von
strebsamem Architekten zukleine«, baulichen , absolut risi¬kolosen Unternehmungen. Je» .AinS wird bez. SicherheitS -
Hypothek auf Grundstück wird
eingetragen.

Offerte« umgehend unterNr. Bisess an die Expeditionder „Bad. Preffe".
Gebildete Dame sucht auf sof. ein

Darlehen von 250 Mk.
auf 2 Jahre anfznuehmen .

Gefl . Offerten unter 9ir. B18652
an die Sxped . der „ Bad. Preffe" erb.

Gehrock-Anzug ,
seiner, schwarzer, für mittlere schlankeFigurpassend, sowie «leg.Frackanzug
desgl. helle TeuuiShose, alles bereits
neu , billig zu verkaufe». B18686

Kriegstratze 6, 2 . Stock.

618651
Prinzeßform, billig
zu verkanfe«.

Schützenstr. 47. II, l.

Grohlmzogl. äoftfualei
z« Karlsruhe .

Freitag den 17. Mai 1007 .02. Abonnements-Vorstellung der
Abt . > (gelbe AbonnementSkarten ).

Zur «n Zimmm .
Komische Oper in 3 Akten.Text und Musik von A. L o r tz i n g.

Mustkalische Leitung : AlfredLorentz.
IScenische Leitung : Mathias Schön.
Anfang 7 Ahr. chnde n ach '/, !»,Ahr.Aafle- Oröffnuug >/,7 Ahr.Mittel -Pretse.

Färberei Printz
60 Filialen — SOO Angestellte.

Annahmestelle » überall .

Md znr Belohnung treuer \
Die Verleihung der Belobungskarten und Preise au die zurPrämierung angemeldeten Dienstboten wird

Dienstag den 21. Mai , nachmittags 3 Uhr ,im große « Rathaussaaledahier stattfinden.
Indem wir die Mitglieder unseres Vereins zur Anwohnung beidiesem feierlichen Akte hiermit freundlichst einladen, ersuchen wir zugleichdiejenigen Dienstherrschaften , welche für dieses Jahr Dienstboten zurPrämierung angemeldet haben , dieselben zur Entgegennahme der ihnenzuerkanntcn Preise und BelobungSdiplome aufzufordern,
Karlsruhe, den 15 . Mai 1907 . 7763 .2,1

Der RevrriaUungsrat .

Gesangverein Freundschaft
Aavlsruhe .

Pfingstmontag den 20 . Mai findet bei günstiger Witterungim Hardtwald bei Bahnwart Seiler unser diesjähriges

verbunden mit Volksbelustigung aller Art als Plattenwerfen, Kegeln,Tanz usw. Für gute Restaurierung ist bestens gesorgt . Bier, ff. Stoffaus der Brauerei Schrempp. Weg durch Plakate ersichtlich.Wir laden unsere werten Mitglieder, sowie Freunde und Gönnerunseres Vereins zu zahlreichem Besuch ergebenst ein. 8059
Der Vorstand .

Arheiler-Biltlungs-Verein Karlsruhe E. s.
Sonntag de« 30 . Juni 1907 , bei genügender Beteiligung :

Führung durch die Jubiläums -Uunst- u. Gartenbau-Ausstellung,Wir laden zur Teilnahme ergebenst ein und bitten um Einzeichnungin die im Lesezimmer aufliegende Teilnehmerliste. 8060
Der Tor stand .

Stadtgarten
Heute Freitag den 17. Mai ,

nachmittags 4 Uhr :

Religiöse Borträge .
Monopol -Hotel Karlsruhe, xS .".L

Thema für Freitag den 17. Mai , abends 8 Uhr :vas ewige Gesetz und das ewige Evangelium .
Thema für Pfingstsonntag , abends 8 Uhr :

Vas Ziegel Gottes u. das Malzeichendes Tieres.
Jedermann willkommen .

Eintritt frei .
B18646

E. Metier .
M. Stttckrath .

I. Verbands-Ausstellung
des

^Allgemeinen Bad . Landes-
kaninchenzGchter-Verbands

vom 18. bis 20 . Nlai d . J .
ia der städtischen Turnhalle in Durlach .
Eröffnung : Samstag, 18. Mai, tormitt. II Ir .
Geöffnet von morgens 8 bis abends 8 Ubr.
Eintritt ä Person 20 Pfg . Kinder frei .

Reichhaltiger Glttckshafen . 8030
Lose ä SO Pfg . am Eingang ohne Eintritt erhöltl .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Die Ausstellungsleitung:.

Israelitische Gemeinde .
17 . Mai Abendgottesdienst 7" Uhr
18 . Mai Morgengottesdicnst 8" „

Nachm. - Gottesdienst 4 „
vffenbarnngsfest .

18. Mai Abendgottesdienst 8*° „19. Mai Morgcngottesdienst 8“ „Predigt 9-«
,.

Nachm.-Gottesdienst4 „
Abendgottcsdienst 8** ,20. Mai Morgengottesdienst 8*0 „Predigt 9M „
Nachm.-GotteSdicnst 4 „
FesteS-AuSgang 9 „Werktags MorgengottcSdienst 6" .
AbendgotteSdienst 7- „

JSr .Religionsgesellschaft .
Wocheu-Fest.

17. Mai Abendgottesdienst 8 Uhr
18. Mai MorgengottcSdienst 7™ „

Jugendgottesdienst 2“ „
Nachm.-Gottesdienst5 „
Abendgottesdienst \ el.
Festes -Anfang / 8 »

19. Mai Morgengottesdienst 7*° „Predigt 91S „Nachm.-Gottesdienst5 „
AbendgotteSdienst 8“ „20. Mai Morgengottesdienst 750 „Nachm.-GottcSdienst 5 „
AbendgotteSdienst ) »
Festcs -Ausgang ( J *

Werktags Morgengottesdienst 6 ,
AbendootteSdienst 7" .

gegeben von der Kapelle des
Zeld-Attrllerie-Rgts. „Grohherzog-

1. Bad. Nr. 14
Leitung : König!. Mustkdirigent H . Liese .

Rbonnenten . . . . . . 30Eintritt : I Richtalwnnenteu
' '

! 50 Pfg !i Soldaten und Kinder je die Hälfte.— Programm 10 Pfg . —
Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit

804»
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

I Reise-, 7918.3 .21
Touristen -,

IJagd - Artikel.
B . Klotter ,
Sattlerei , Kroneostr 25.

j Mitgliedd. Rabattsparvereins I

Zöpfe
uud einzelne Haarteile in all. Farben
und Größen werd. sehr bill . verkauft beiW . Lott , Friseur, Kronenstraße52 .

B18642 . » ndolfflr . 10. IV.

J- Raiionfl. Colosseum. Telephon

Heute Freitag den 17. Hai 1907

Gastspiel des berühmten
I. Wieoer (lipt

Direktion : Josef Juhasz .
Jeden Abend mene Possen . — Kolossaler Lacberfolg!

Aalaag t ükr . Freist der Plätze via gavähnlieh.

Samstag dH 18. Mai : Drittes Gastspiel.

liM -Mwal
Heute Freitag abenv , im Garte « : 806i

Grosses Militär-Konzert
(kr Will des 1. W. Ltihgreskhier-ReB. Nr. 168.

Adolf EBcettge .
Anfang 8 Uhr . Eintritt 39 Pfg . 1

J ^ en Dienstag und Freitag : L18677

fwüllrrs Kossrn-Lnsrmdlr.
Dem verehrkchen Publikum beehre ich mich ergebenst anzuzeigen ,daß ich auf meinem Landgut

| Hardtmiihle bei Kandel ;eine PM- Restanratlon eingerichtet u. dieselbe heute eröffnet habe. ♦
IV2 Stunde vom Bahnhof Wörth und'

V» Stunde vom Bahnhof t
, Kandel (Pfalz ) entfernt, führen prachtvolle neuangelcgte Wege ▲ständig durch den Wald nach dem Gute.Für gute und billige Speisen und Getränke nach ländlicher Art.wie : Milch , Butter , Gier, Käse «. s. w., sowie felbstgokelterteWeine und Bier ist bestens gesorgt-

Die großen Lokalitäten mit Gartenwirtschaft sind für Vereins¬ausflüge besoüderS gut geeignet . 4248a ■
Andreas Ranger ,

Harbtmühle Sei Kandel (Wfalz). ^t
►«-♦ “MM

Hotel und Pension KlasterhoY Frauennlb.Bom Samstag den 18 . b. Mts . ab geöffnet .Schöner Pfingstausftug. Empfehlemeine vorziigl.Küche , reine Weine»ferner prima Biere aus der Brauerei A. Printz , Karlsruhe. Vorzügl.Verpflegung zugesichert. Hochachtungsvollst 4258s,A. Steiner , Hotelier.

I «Qi Kuli, Imnalb. I
X *

xX 2.2 empfiehlt sich für die Pfingsttage . 4196a XT yX Schöne Lokalitäten für Qeselischaften . vX Xf Telephon 13. Gartenwirtschaft. .£

Ans Pfingsten offeriere :
OvttNgeN in größter Auswahl, das Stück von 4 Pfg . a«,Zttronerr von 5 Pfg . au,
frische Sied -eiev , das Stück s Pfg ., 10 Stück 45 Pfg .,sowie täglich frisch gestschene Spargel , Kopf -Salett ,Rottig , Gurken , Malta -Kartoffeln , Zwielreln ,das Pfund 8 Pfg . Ferner habe ich noch einige Tausend Gfsig -G u r k e rr abzugeben. B18680Bierhalters neue Obsthalle , Merftr. 22.

M" Z « verkaufen - WE2 große Waschzüber 5 u . 3 Mk.,1 Sopiervreffe 3 Mk., Schreib¬
maschine System „ Edelmann " 10 Mk.,besonders für Private geeignet.
B18650 Kaiserstr . 118. IV.

Tpumeaux ,
ganz neu , sehr groß und hochelegant ,niit stark, geschliff . Glas, Säulenund
Stufe , für nur 30 Mk. zu verkaufen.B18690 DonglaSktraße 30. part-
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Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Heute morgen 7 Uhr entschlief nach längerem

Leiden im Alter von 50 Jahren unser geliebter
Gatte, Vater, Bruder, Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Earl Hablizel.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emms hablizel geb . Knab.
Karlsruhe , den 16 . Mai 1907 .
Die Beerdigung findet statt am Samstag den

18. Mai , nachmittags l l/2 Uhr.
Trauerhaus: Morgenstrasse 14 . 8063

Unter dem Protektorat Sr . Königl. Hoheit des GrotzherzogS
Friedrich von Baden.

Todes -Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere verehrt

Mitglieder von dem Hinscheidcn unseres lieben Kameraden

W Karl Hablizel, Kaufmann
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet SamStag den 18. dS. MtL., mrttags
IV, Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht .
Karlsruhe , de» 17. Mai 1907.

8066 Der Uovstand .

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert teilen wir Verwandten, Freunden

und Bekannten mit, dass nach Gottes unerforseh-
lichem Ratschlüsse heute mittag V*1 Uhr unsere
innigstgeliebte Mutter , Grossmutter, Schwieger-
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Minna Schiatter Mm
geb . Störkel

nach kurzem Leiden sanft im Herrn entschlafen ist ,

Düsseldorf, Durlach , Karlsruhe , Wolfach,
New-Vork, Mailand , Wetzlar.

Ia lauen 4er tranernlen Hinterbliebenen:
Frau Hugo Witt Witwe

geb. Schiatter .

Die Beerdigung findet Samstag den 18. ds. Mts „
nachmittags 5 Uhr, von der Friedhofkapelle in
Durlach aus statt. 8048

Trauerhaus: Durlach, Werderstrasse 12.

Emilie Mohr, Mfnpiiütti»
wohnt B18692

Kronenstraße 38, 3. Nock ,
im Hause der Weinhandlung Weiß .

Ein zuverlässiges, fleißiges

Ahcchlrß !

W ♦ ♦ ♦ V ♦ ♦ * ♦ ♦ • • t * * ♦ * VW V • I

I Junger Kaufmann | l Zimmrmsdihm
* - - — LLfLS .'

Kleine 3 Stück 10 J
mittel -er „ 4 4 J
große „ „ 64
größte „ „

17937 empfehlen 2.2 1

fchnft schreibt , gutes Zeugnis «:«
; besitzt und noch nicht in Karls - %
‘ ruhe tätig war . L

! Offerte nebst Gehaltsansprüche, V
X Zeugnisabschriften unt. Nr . 8057 X
A an die Expedition der . Bad . <♦

$ Presse " erbeten . $ 1
» •

Ein mit der dopp. (ital .) Buch -
führung und Bilanz vollst. vertrauter i

Buchhalter
mit schönster Handschrift für ein
größeres hiesiges Engrosgcschäst per
sofort gesucht. Offerten m . Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnisabschriften
unter Nr . 8053 an dm Expedition
der »Bad. Presse" erbeten .

Haushälterin
| l oder selvständige Köchin

in ein gutes PrivathanS »
Herr und Dame , gesucht . Lohn
35 Mk. monatlich .

Zu erfragen bei Fra « Last ,
Waldstraße 2S , 2. Stock. 8042

Zu vermieten :
Parkstrasse 3

herrschaftliche

L Zmmwnljnmg
mit reichlichem Zubehör 1« 2.
Stock per sofort oder später »«
vermiete «. Nähere» 8024

latlafo Me 11,4. Stti.
Als 1IZG ier Zu vermieten .

Pfannhuch S 6. SW»«*«
G . m . b . Z.

[ in den bekannten Karlsruher |
Verkaufsstellen .

!in moderner Diwan,
auch als Salonkanapee verwendbar ,
solid gearbeitet , wird sehr bill verk.
818682 Adlerstraße 18, 1 Lr .

Zu verkauf . : Eis. Kinderbettstelle ,
neue Matratze, Federbett, Teppich
20M» groberzweit. Schranknur 16>M.
818679 Uhlandstraße 22 , Part.

Mnjali. Aajnai
B18560 _ Zirkel 9 , HI.

tüchtig auf Sohlen und Fleck, für
dauerndeArbeit gesucht . B18617 .2 .1

IW. Wetzka ,
Scheffelstratze 63 , 2 . Stock.

Gebucht

H 5 lü
Baumeister Gust . May ,

Gernsbach , Murgtal . 3 .3

Eiu guterhaltener, weißer SportS -
wage« mit Gummireif ist billig
zu verkaufen . 818616

Scheffelstraße »7. 3. St . l
Befferer Sportwagen mit Zelt¬

dach und ein zerlegbarer Sinder -
stuhl sind zu verkaufen. B18630

Schützeustratze 6, H.

ein Fräulein nach Karlsruhe ge-
! sucht , das in der bürgerl . u . feineren

Küche erfahren und im Nahen be-
wcmLert ist . Eintritt 1 . Juni
sperrt. später.

Offerten unter Nr . 8012 cm die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Auf 1. Juni suche ich zu meinen
drei Kindern im Alter von IV-, 4
und 5 Jahren ein anständiges, zu-"'S "' Mädchen “SÄ"

Inicht unter 20 Jahren . Hoher Lohn
und gute Behandlung werden zu»

| gesichert.
Offerten mit Lohnforderung und

I Zeugnisabschriften , sowie Photogr.
j sind zu richten an 4240a.2 .1

Frau Rob . Steinhäussler,
Sulzburg in Baden.

Iförfltrflt wird für 1 . Juni in
etlt Geschäftshaus ein

älteres Mädchen oder allein»
j stehende Krau , welche etwas kochen
kann und die Hausarbeit besorgt.
Wasch- und Putzfrau vorhanden . Hoher
Lohn und gute Behandlung wird zu-
gesichert. Zu erstagen nachmittag »
Kronenstr. 60, im Laden . 818684

In einen an» nur 2 Person««
I bestehenden Haushalt wird auf
1. Juni ein KI 3 el o h e n gesucht »
welches selbständig kochen kann
und 1« allen Hausarbeiten be¬

iwandert ist . 818688
Näh. Westendstr. 28 . III .

Portier -Gesuch.
Für unsere Fabrik suchen

wir ledigen , gut empfohlenen !
HauSbursche« als Portier .

Meldungen bei 8064 i

M . Reutlinger & Co.,
i Möbelfabrik am Westbahnhof. >- - - - - ü—^ uyt» rm v.

- - , ——- - -— :- Markgrafenstraße 31,2 . Stock, ist

j Mädchen Gesuch Ä 8S“8.“3J** i$"£
Juli zu vermieten. 818664 .3.1

Effeuweinstraße 28, 1. St., ist
eine Wohuuug » bestehend au» Laden,
2 Zimmern, Küche , Keller u. Spelcher-
abteilung per sofort oder auf 1. Julr
zu vermieten . 818621 .3 .1

Näheres4, Stock ob - Rhemstr 15,1 .

Zu vermiete«.
Effenweinstraße 23, 2. St ., ist

eine Wohnung , bestehend (wS
3 Zimuicru mit Balkon, Küche, Keller
und Speicherabteilung auf 1. Juli
zu vermieten . 818622.3.1

Näheres4. Stock oderRbeinstr. 15, l .

Schwanenstr . 34, 2. St .,ist eine

Mansardenwohnung ,
2 Z., K., K., für gleich oder später
bilug für eine einzelne Person oder
kleine Familie zu vermieten. 818683

Ein schönes, sonniges Zimmer »
ebensolcherKüche , ist billigzu vermieten-
Räh. Wie l andstr . 28 . 1. St .
Augarteustr. 3? ist eine schöne

Wohuuug von 3 Zimmern , Küche
u . Keller auf 1 . Juli oder später zu
vermieten - Näheres im Border-
haus 1 . Stock ._ 818647 .2 .1

Lesfiugstratze 72 , nahe der Krieg-
straße , ist eine schöne Wohnung
von 5 Zimmern, Küche samt Zubehör
auf 1. August 1907 zu vermieten.
Einzusehen täglich von 10—12 und
2—6 Uhr . Näh, im 3. St . 818587

Pferd ,
w

erteilt Frau P . Mühlfcith ,
Zähringerstr. 63 , Hths. 2. St .

f Rucksäcke
▼ für Kinder von Mk. 6 .7

i
t xronrnpeuße
J Mitglied des Rabattsparvereins.

für Kinder von Mk. 6 .76 an
„ Erwachsene v. „ 1.65 „

7919 emvfichÜ 3 .2 '

B . Klotter , Sattlerei,
Kronenstratze 25.

Grenrstraße 34 , 1. St ., können
einige Herren an gutem
Mittags - und A- eudtrsch
teilnehmen . 818 ^39.2. 1

Fräulein
Offerten unter Nr. » 18657 an die

Expedition der „Bad . Presse .

Wege« Geschäftsaufgabe
in Wagner -HandwerkSzeug » so¬
wie verschiedenes trockeueS Holz zu
verkaufen in Eggenstet « bei Karls¬
ruhe, Bahuhofstraße 4 . 818569

sieinnngs-sseirsl.
30 I . a Kaufmann, von äugen

Aeußern, Mk. 4000.— Eink-, wünscht
die Bekanntschaft einer Dame, nicht
über 80 Jahren , von Herz u. Gemüt ,
esche Ersch. bevorzugt . Diskretion
wird gegeben u. erwünscht. Damen,
welche einen Mann glücklich machen
können, bel. vertr . ihre Adresse unter
Nr - 818653 an die Exped - der »Bad
Presse " senden . Anonym zwecklos .

Pim Tritt «immt noch ein Kind
Clllv JiUU zun» Stillen an. Zu
erfragen unter Nr. 818694 in der
Exped . der „Bad . Presse ".

iw Rappstutc , gut auf den
Beinen , für Metzger od.
Milchhändler paffend, so-

. fort zu verkaufen .
Scheffelst». 63 . II.

Nachm, von 1—3 Uhr anzusehen.
4 junge, grau getigerte Dachs-

I Hunde , 6 Wochen alt , Eltern präm ,
preiswert zu verkaufe »». 818626

Vorholzstraße 11» 2. St.

Haale -Lttkaaf. MS '
sind zu verkaufen. 818656.24

Schützenstr. 88. 1. St.

Steller» finden
I. kaufm. n . technisch.

Stellen-Nachweis
1 E. Konath , hrenzdr. 14, pan.
B1“ 85 ganz neu eingelaufen
1 Werkführer» 1 Expedient ,
2 Einkafflerer für hier,
1 Eiukafflerer für auswärts ,
Saffenbote, Bnreandleuer,
2 HerrschaftSdiener,
2 HerrfchaftSkutscher,
3 Maschinisten . 3 Heizer p. sofort ,
3 Bureaugehilfeu für hier u . ausw.

Geh . 1400 - 1800,
1 Filialleiter f. h ., 1200 M. erford.,
2 KommiS f . hier, Geh 14"—160 M.,
8 Berkänfer , 6 Reifende f. hier ,
2 Buchhalter , 1 Geschäftsführer ,
2 Anja« ,Sverkä« feriu« f. h . p . fof.,
8 Berkäuferinnen a . Br . p. fof. u. fp .,
3 Kassiererinnen f. hier u . auSw .,
2 Kontoristinnen , 1 Expedientiu ,
2 Filialleiterinnen f. hier p . fof.
Schnellste Plazierung d . Art am Platze .
Streng reelle Bedienung . Für Prin .
zipalc gänzl . kostenlos. Auch über die
Feiertage v. 11 bis 12' /- Ubr geöffnet.

Ich suche für Karlsruhe und Um¬
gebung einen tüchtigen

Vertreter.
Kundschaft vorhanden . 8045 .3.1

ftarl Stelzer jr .,
Zigarreufabrike«,

Gottesauerstraße Re. 20.

Hausbnrsche
sofort gesucht. 8052.2.1
Friedr . Maeyer, 8. in . i.

Gartenstratz « 8.

Gresuobt !
Netteres Fräulein oder

junge Witwe als Berkäuferi «
für Militärkantine i« Karlsruhe
gesucht. Dieselbe muß ehrlich
und zuverlässig sein- Vorbildung
nicht erforderlich . Offerten mit
Zeugnisabschriftenu. Angabeder
näheren Verhältnisse find unter

I Nr. 818489 an die Exped. der
„Bad. Presse " zu richten . 4 .3

Ein ordentliches Mädchen , welches
selbständig kochen kann , sowie ein
Mädchen für Zimmer u . Hausarbeit
auf l . Juni gesucht.

Näheres : Erbpriuzenstratze 1
l im Laden ._ 8038,2,1

MH- Mädchengesicht.
l 8065.3 .1 Fra « Schmitt ,

Lesfingstraßo 3 a, 2. Stock.

Rheinstratze 8 ist im 2 . Stock eine
3 Zimmerwohnnn« mit reich !.
Zubehör auf 1. Juli zu verrmeten.
Ebendaselbst ist im Hinterhaus , 2.
Stock ei« Zimmer mit Küche
auch auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im 1. Stock. 818681 .2.1

Schützeustr. 83 ist eine Wohuuug
bestehend aus 2 Zimmer , Küche ,

IHR ja fl li xt m Keller auf >stgleich oder später zu

it • r
U ™ U ' bertn . Zu erfr . im 1. St . B1,,8>

Per sofort wird ein Mädchen oder
junge Frau für Küche und Zimmer
gesucht. 818632
nr . Walter , „ z« m gold . Kreuz " ,

Ludwigsplatz .

Mühlburg, Rheinstrabe 10 ist eme
Mansarde von 2 Zimmern , Küche ,
Keller u . Zubeh . fof. od. spät , zu verm.
Näh , beim Eigent, das. 813571 .2 .1

Sofort jjcfflibt -?”***—

Bureau-Fräulein
Gesucht wird von einem

größeren Fabrik - Geschäft zum
sofortigen Eintritt ein Fräulein
für den Expedieuteuposte « .
Solche, die mit Speditionssachen
vertraut sind, erhalten den Vor¬
zug. Offerten unter Nr - 8056
an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . ' 2 .1

oder junge Frau
für einige Stunden des Tages.

Zu erfragen Seminarstraße 11,
i2. Stock, zw . 12 u. 3 Uhr. 818625

Ein jg . Ehepaar sucht ein ordentl.
Mädchen für alle Häusl. Arbeiten
per Anfang Juni . Näheres zu erfr.

1 818663 Adlerstraße 17 , 3. St .
Zwei Frauen

s werden zum

Weckanstragen
I für sofort gesucht. 8051.2.1
W. Schmidt , Wcferet,

Zirkel 29.

Kellnerinnen ßC$UCl)t j. Tri
J Servierfränlein . Han »

burschen» für hier u. Saison,
| Küchenmädchen s unent-

Privatinädche« / geltlich,
finden sofort gute Stellen. 818593
» l»n« 1» sp « »- ,vurlacherftr. 58, H.

AchilsMirttill gesMt .
818666_ Herrenstraße 4.

♦t
welches Lust hat, das Zigaretten¬
mache » zu erlernen. Auf . - Gehalt
monatlich 20 Mk. Zu erfragen
818643 Waldstraße 81 ,

Zigarettengeschäft .

Stellen finden :
mit GaSofe« , ganz neu, umstände¬
halber billig zu verkaufen . 7485
10.7 GotteSanerstr . 23 , Hths.

Hobelbanb ,
eine gut erhalt , ist bill. zu verkauf .
818678 Yorkstratze 2V , 1. Stock.

Kümettkslhelr -Dirvllrl ,
für nur 48 Mk . zu verkaufen .
818691 DouglaSstr . 36 . pari.
k Diplomatenschreibtisch,

nußb. poliert, wenig gebraucht , wird
billig abgegeben . 818640 .2.1

Näh. Karl - Wilhelmstr . 28,3 . <St
Trauerfallhalver verschied. Tamen -

tteider g billig zu verkaufen . 8 "«'-
Steinstraß « 16 » 3. St .

wII 2 erste Küchenchef für grö-
I I » tzeres Restaurant. Salair

M. 200u . M. 150 p. Monat.
1 tüchtiger Koch (Saucier). Salair

M . 120 per Monat.
1 jg. Kellner .
2 Hotel-Hau»b»rsche«.
4 chike Aellueriuuen für erstklas¬

sige Cafö und Weinrestaurant.
Zirka 20 AnshilfSkellueriune « .
2 Buffelmädche « (Anfängerinnen).
Mehrere Sücheumädche « .
Spül - und Putzfranen . 8043 .2.1

Wolfarths Bureau ,
Adlerstraße 39, Telephon 1534.

3 —4 tüchtige Malergehilfe»»
sowie ein Zimmertapezier , kSuuen
sofort eiutretc « . 818676

Rüppurrerstratze 18,

C
Krochfräuiein

, in Luftkurort in I . RangS-
• Hotel im Schwarzwald ge¬

sucht. Ebenso Beiköchin und
Kaffeekö in, fleiß. HauSmädche «
und Küchenmädchen gesucht .

Näheres bei Frau Käst , Wald »
ftraße 29 , 2. Stock._ 8041

liitiklitii
für Wirifchastk»

finden gute Stellen durch 818678 \

rau Reiber iwtJalinWtrJ ,
nächst der RowackS-Aulage .
Eine durchaus perfekte

Köchin
wird per 1 . Juni oder 1. Juli
gegei » hohen MonatSlohn für
ein Sanatorium zu engagieren
g e f » ch t»

Offerten mit GehaltSansprüch.
«nter Nr. 4241 « an die Expe¬
dition der „Badische» Prcffe"
baldigst erbeten .

jtn Btluiht
Familie per 1. Juni . 818687

Zirkel 32 , Ecke Ritterstr -, 1 - St .

Stellen suchen
Ein fleißiger , zuverlässiger Mau «

Imit guten Zeugnissen sucht Stelle
als Verwalter, Magazinier, Platz -

^meister oder Portier .
Offerten unter Nr. 818659 an die

xp . der „Bad Presse" erbeten. 2.1

Fräulein
mit flotter Schrift, in Buchführung ,
Mafchinenfchr. , Stenogr., Korrefv . re.
bewandert , sucht Stell « « g als
Volontärin . Gefl . Offert , unt . 818667
an die Exped. der „Bad. Presse " erb.

litt « «I,
fclbständ igvorstchenkann , snchtStelle
als Köchin auf 1 . Juni. Zu erfrag,
« riegstraße 127, 3. St. 818681

AellereS , in Küche und Haushalt
erfahrenes Mädchen sucht selbftänd.
Stellung auf 1. Juni, auch zu einz .
Herrn . Offert , unter 818563 an die
Exped . der „ Bad. Presse"._

Snche Stellung als Stütze.
Offerte « unter Nr. 818342 an die

Expedition der „Badischen Presse" .
Qesuolit

für jg. Mädchen zum 1 . Juli, ev.
15. Juni auf ca- 1 Jahr Aufnahme
in gebildet . Familie, wo dasselbe sich
im Kochen , Haushalt und feineren

>Handarbeiten nützlich machen u. ver¬
vollkommnen kann . Weitere Ausbild¬
ung in Musik erwünscht. 2,1

Gefl. Offert , unter Nr. 818698 an
>die Exped. der „Bad. Presse" erbeten.

mit Pension , in der Nähe der Hoch¬
schule, ist billig zu vermiete « . 3.1
819641 » aiserstraße 83 , « .
Ein gut möbliertes Zimmer ist auf
1. Juni zu vermieten, am liebsten
an ein Fräulein . Frau Kern ,
Körnerstraße 15._

B1866S

tAbffUlU mit gutem Bett an solide«
WüIIIkllk Arbeiter billig zu vermut ,
Näheres Waldstraße 11, Quer -
bau , 4. Stock_

81867 ..

Bernhardstratze 6 , pari., ist eiu
gut möbliertes Zimmer vorüber-
gehend zu vermieten. 818581

Kaiserstratze «3 » 2 Trepp ., hübsch
möbliertes , freundliches Zimmer
mit vorzügl. Pension zu vermieten
Zu erfragen im Laden. 818634 .4.1

Maienfir . 5 , 5. St ., ist ein gut
möbliertes ruhiges Zimmer , sep
Eingang mit schöner Aussicht zu
vermieten . Blt '.648.2.1

Ritterstr . 36 , 2 Treppen , ist ein
großes schönes Zimmer sofort oder
später z» vermieten ._ 818668

Sophienstratze 40 , 3. Stock , Ecke
Leopoldstrabe , ist ein sehr schön mdbl.
Zimmer in freier Lage z« ver¬
miete » . _ 818654.2.1

Waldstraße 75 , 4. St . , nahe Haupt -
post, ist ein gut möbl. Zimmer der
alleinstehender Frau sofort billrg zu
vermieten . Zu erfr. v. 1 Uhr ab. B 1 «»

Wilhelmstratze 34 . 2. St ., ist ein
gut möbliertes Zimnaer , n
vermiete«._ 818606.31

Ackttstraße 25, 5 . Stock, links,
freundlich möbliert. Zimmer sofort
zu vermieten ._

B 18669.2 .1

Zäbringerstraße 49 , 2. Stock , ist
ein gut möbl. Zimmer auf I Ium
und ein eins, möbliertes auf sofort
zu vermieten . 818619

Miet-Gesuche :
Gut gehendes

UmulWlln - GkM
mit Flaschenbierhaudlnng von
solventen Leuten z« mieten gesucht .
Spälercr Kauf nicht ausgeschlossen .

Offerttn unter Nr . 818627 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2.1
Ein Unter - (ii (M auf 1. Juni in der

bcamter illml SüdstadtcineZwei -
zimmerwohnung . Off. u . 818671
an die Ervcd . der „ Bad . Presse".

Unmöbl ., grr . Zimmer im Zentrum
der Stadt fof. od. 1 . Juni gesucht .

Offerten unter Nr - 818624 an die
Exped . der „Bad - Presse" erbeten.

i
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M sittt Schuhwaren
geben wir Freitag den 17 . und Samstag den 18 . er.

10 ° /o Rabatt
Geschwister Knopf

Kühler Krug .
Zur Spargelsaison
empfehle täglich frischgeftochene « rünwinkeler Spargel «.Separate Zinimcr für kleine u. größere Gesellschaften stehen jederzeit zurVerfügung . Jede « abend elektrische Beleuchtung des « arten » mit1000 Glüh» und 33 Bogenlampe».si Sinner Aier. - Iorzügk. Küche. — Keine Meine

7951 .2.2 Direktion : A . Köle .

Für

ffifingfttouren
empfehle

7 FleischhonsßPtfßn 1
mit und ohne Heizvorrichtung .

Engl. Bouillon-Pastillen , gebratenes Geflügel,
Oauer-Wurst , Schinken,

Himbeer -, Citronen- etc . Säfte .
Reise -Flacons . 8021

Herrn . Munding
110 Kaiserstrasse 110.

Reeses Eispulver
liefert in ca. 15 Minuten ein hochfeines 6896 .12,2

Zu haben in allen besseren Geschäften der Lebensmittelbranche.Reese -Gesellschaft , m . b. II ., Hameln .
Engros-Lager bei :

li . Hetlinger , Karlsruhe , Göthestrasse 33 .

LSrberri und chemische Msichsnkslt

Telephon 1933
empfiehlt sich im Färbe » und Reinige « aller in dieses Fach ein-
schlagenden Arbeiten von den einfachsten bis zu den feinsten Gegen¬ständen unter Zusicherung tadelloser , billiger Ausführung .

Läden:
Sophienstraste 28. Kaiserstrahe 50. Augnstastraste 13.LudwigSPlatz IO . Maricnftratze 45. Kaiser - Allee 33.Georg . Friedrtchst . atze 22. 6814.12.4- -- - ----- - - - Rabattmarke «. ------------ -----

Sportwage« , berests neu, sowie
kiuverstuhl m . Polster zu verkauf .
H8670 Parkstr . 1 » , 1. St .

Herrenanzng, sowie Kinder¬
anzüge billig zu verkaufen.
818636 Riutheimerstr . 1, III . r .

jtö . Tatsncnbamn
13 Adlerstrasse 13

Freitag den 17., Samstag den 18 . Mai :

Grosse Preisermässigung
auf

■ i

auch auf
8046

Teilzahlung *
ohne Preisabschlag

Anzahlung von 3 Mark an .

Kredit - Baus M
.

7sfl « e « bSVM
13 Adlerstr . 13 13 Adlerstrasse 13

Rucksäcke
von Pfg . an

in größter Auswahl
im 7502 .6.6

. 51.

Schwetzinger
1 Postkolli , 9 Pfd . Ia ., franko u. em¬
ballagefrei gegen Nachnahme Mk. 4 -
Fritz Leppert, Mlruje
B18072 Telefon 302. 6 .5
Größter Rohspargelversand am Platze .

Badewanne
und 1 Brauseapparat (z . Hängen oder
Stellen ) u. 1 Sitzbadewanne nicht ge-
braucht , billig abzugeben. B18400 .6.3

Kaiserstratze 36 a, 5 . St.

Saloneinrichtung .2.2

koinpl . . mvd . , hell , rrutzb. , 1 kl . Eis¬
schrank, 1 span . Wand , 1 Sopha ,2 Fauteuils , grün . Plüsch , gebr . ,gut mchalt . , i . Aüftr . zu verk . Jos .Kirrmann , Hebelstr . 4 . 818359

n . Bauer , Optiker, von J. Grupp
im Hause des Herrn Hoflieferant Perrin.Kitte genau auf rneiue Firma zu actsten ! "MxSPezial « Jnstitut für gewissenhafte Anpassung der erforderlichen Augengläser .Wo ich durch Gläser keine entsprechende Hilfe gewähren kann, werde ich augcnärztl . Untersuchung ancmpfchleil .Genaueste Anfertigung aller augenärztl. Ordinationen.In reicher Auswahl und bester Qualität empfehle ich : 7728.6.1Brillen , Zwicker, Lorgnette « , Operngläser , Feldstecher, Fernrohre , Lupen , Kompasse, Höhenmesser,Barometer , Thermometer , Schrittzähler , sowie alle opt . Artikel bei billigster Preisstellung .Mit Answahlseudungc» stehe ich gerne z» Dienste ». ** ** «» ♦» Reparaturen werden schnell und gut ausgeführt .

I » III■r
weis « und rot , in bekannten vorzüglichen Quali¬täten , treffen nächster Tage weitere Reservoirs
hier ein und offerieren solche, unter Garantie fürreine Ratnrweine , in Gebinden von 300 und600 Liter von Hlk. 48 .— an per HektoliterJzoll - und a .ooisft - ei < 7576 ]. . proben ;u Diensten . —— - -

Franz Fischer & Cie., Karlsruhe
Import ausländischer weine und Traube».

Für ?© Mark
ein erstklassiges Fahrrad

zu liefern , ist Schwindel. Anpreisungen dieser Art sind unlautererWettbewerb . Ein erstklassiges Fahrrad ist teuerer, aber es
ist im Gebranch das Billigste !

Wanderer-
Opel'
Neckarsulmer

r
Neue Modelle 1907sind eingetroffenund zur Besichtigung ausgestellt.Kataloge gratis . - -Petrr Eberhard !,Amalienstrasse 18 . 7137 .6.3 Telephon 1* 04 .Grosse Reparaturwerkstätte .- Alle Reparaturen prompt und billig. -

f
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